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Die Kaiſertage im Elſaß. 
Ueber die Ereigniſſe des geſtrigen Tages liegen 
unſere heutigen Morgentelegramme ergänzend, no 
folgende telegraphiſche Meldungen vo: 

b den i. E., 14. September. Heute Mittag 
fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin der Empfang 
der Behörden und Körperſchaften ſtatt. Die 
Beamten des Miniſteriums, der Biſchof, der Prä⸗ 
ſident des proteſtantiſchen Directoriums und die 
Mitglieder des Staatsrathes wurden dem Kaiſer 
vom Statthalter, der Kaiſerin vom Stactsfecretär 
v. Hofmann vorgeſtellt. Der Kaiſer hielt dabei eine 
kurze Anſprache. Hierauf erfolgte der Empfang der 
Mitglieder des Landesausſchuſſes und des Bureaus 
des Bezirkstages, ſowie der Mitglieder des hieſigen 
Gemeinderathes, von welchen 26 erſchienen waren. 
Der Kaiſer unterhielt ſich mit jedem einzelnen der 
Gemeinderathsmitglieder und richtete ſodann eine 
Anſprache an dieſelben, in welcher er ſeine Freude 
über die Fortſchritte der Stadt Straßburg, über die 
Wiedereinſetzung des Gemeinderathes und über den 
ihm bereiteten ſchönen Empfang ausſprach und hin⸗ 
zufügte, daß er bemüht ſein werde, die der Stadt 
durch die Stadterweiterung auferlegte Finanzlaſt 
thunlichſt zu erleichtern. Bei den Empfängen war 
auch der Du anweſend. 5 5 

Der Prinz Wilhelm traf heute Mittag hier 
ein und wurde von dem Generallieutenant v. Heu⸗ 
duck am Bahnhofe empfangen, wo eine 
compagnie vom 10. Fußartillerie⸗Regiment aufge⸗ 
ſtellt war. Nach Vorſtellung der auf dem Bahnhof 
anweſenden Offiziere nahm der Prinz den Vorbei⸗ 
marſch der Ehrencompagnie auf dem Bahnhofsplatz 
ab und begab ſich dann ſofort nach dem Palais 
des Statthalters, um dem Huldigungszuge der 
Landleute aus der Umgegend beizuwohnen. 
Straßburg i. E., 14. September. Nach dem 


die Landleute aus der Umgegend von Straß⸗ 
burg dem Kaiſer und der Kaiſerin ihre Huldigung 
durch einen Feſtzug dar. Es war dabei jede Ge⸗ 
meinde durch je 8 bis 20 Reiter vertreten, denen 
18 ein mit Flaggen geſchmückter und bekränzter 

agen mit 12 bis 16 Mädchen in Landestracht 


folgte. 

1 e 14. Septbr. In dem Feſtzuge, 
welchen die Landgemeiden dem Kaiſer und der 
Kaiſerin darbrachten, befanden ſich 9 
außer den Gemeinden des Straßburger i 

n 


nahmen auch die Gemeinden der Kreiſe Erſt 
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mit je einem Mädchen aus jeder 
nahmen deren perſönliche Huldigung entgegen. 
Der von dem Kaiſer und der Kaiſerin mit 
oher Befriedigung aufgenommene Feſtzug der 
andleute endete mit einer ebenſo ſpontanen als 
großartigen Ovation. Tauſende folgten dem 
letzten Wagen bis vor den Garten des Palais 


und brachten dem an der Brüſtung des Gitters 


ſtehenden Kaiſer jubelnd Hochrufe dar, welche 


von den jenſeits des Canals ſtehenden gewaltigen 


Menſchenmaſſen aufgenommen und wiederholt 
Burſchen vom Lande erkletterten die Baluſtrade, an 
welcher der Kaiſer ſtand und erneuerten ſtürmiſch 
die Hochrufe. 


daſelbſt die ländlichen Deputationen, deren poetiſche 
Huldigungen, dargereichten Blumenſträuße und 


aiſer ſprach dem Statthalter wiederholt ſeinen 
Dank für dieſe ſichtlichen Beweiſe von Liebe aus. 


und Champagner gereicht. Beim Empfang war 


auch die Kaiſerin und die Frau Großherzogin von 


Baden zugegen, welche darauf die Blumen ⸗Aus⸗ 
ſtellung beſuchten. 

Ueber die Vorgänge bei dem darauf ſtattfinden⸗ 
den Galadiner ging uns noch folgendes Tele⸗ 
gramm zu: 

Straßburg, 15. September. (W. T.) Dem 


geſtrigen Galadiner für die Behörden, den Landes⸗ 


ausſchuß, den Bezirkstag von Unterelſaß und den 
Gemeinderath Straßburgs wohnten die Kaiſerin, der 


friebigung über den Empfang des Kaiſerpaares im 
Reichs lande aus, welcher beweiſe, daß immer mehr 
das Bewußtſein im Volke Wurzel faſſe, daß die 
deutſche Verwaltung nur das Wohl des Landes im 
Auge habe. Auf das Wohlergehen des Reichslandes 
leerte der Kronprinz ſein Glas. Der Statthalter, 
Fürſt Hohenlohe, dankte und betonte die Verehrung, 
von welcher die Bevölkerung Elſaß⸗Lothringens für 
den Kaiſer und das ee befeelt ſei. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Ueber das Befinden des Kaiſers ſchreibt uns 
unſer Berliner A-Correfpondent: 

Den an dieſer Stelle erwähnten erfreulichen 


Nachrichten über das günſtige Befinden des Kaiſers 
in Straßburg ſind ungünſtige Berichte auf dem 1 


Fuße gefolgt. Glücklicher Weiſe ſtellen ſich die⸗ 
ſelhen als übertrieben heraus. Die ungewöhnlich 
heiße Witterung und die Anſtrengungen, denen ſich 
der Kaiſer unterzogen hat, haben zu einer, indeſſen 
vorübergehenden Ermüdung und Abſpannung des 


n Straßburg iſt allerdings mehr als zu gut ge⸗ 


geltend gemacht, von denen der Kaiſer indeſſen 
nichts wiſſen wollte. 
dem greiſen Herrn die weiteren Anſtrengungen nicht 
ſchaden werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. September. 
Der Reichstag. 


kanzlers nach Varzin alles fo glatt verlaufen würde, 
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Es handelt ſich freilich auch hierbei nur 


Ehren⸗ 


Empfange der Beamten und Corporationen brachten 


40 Wagen; 


wurden. Der Kaiſer dankte mehrere Male. Junge ausgeiäjlofien, weil bie engliſche Regierung in die 
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d Wiehl dankend zg e der beträchtlichen in der engliſchen Zölle auf 
Kaiſer langſam in das Palais zurück und empfing 


er mit vieler Rührung entgegennahm. Der ban 


renzländer, namentlich alſo Frankreichs, Deutſch⸗ 


Den ländlichen Deputationen wurde auch Kuchen lands, 


handelspolitiſche 


[Recht der meiſtbegünſtigten Nation zuzugeſtehen. 


und 


zwar ſchon geſtern klar; unbeſtimmt iſt nur noch in 
etwas die Zeitdauer der außerordentliche ene 

wenig 
Tage. Es kommt weſentlich auf die Haltung der 
Socialdemokraten an. Es heißt, mehrere derſelben 
würden zur Stelle ſein und darauf halten, daß die 
geſchäftsordnungsmäßige Friſt zwiſchen der zweiten 
und dritten Leſung des Handelsvertrags nicht ab⸗ 
gekürzt werde. Am Sonnabend könnte immerhin 
der Schluß der Seſſion erfolgen, ſelbſt wenn es 
ſich beſtätigen ſollte, daß, wie von verſchledenen 
Seiten behauptet, von anderen aber gleich⸗ 
zeitig beſtritten wird, der Rechenſchaftsbericht 
über die Verhängung des kleinen Belagerungs⸗ 


zuſtandes in Leipzig und Umgegend zur Be⸗ 
ſprechung kommen ſollte. 5 

Der Beſtand des Reichstages if 
jetzt folgender: Am Schluſſe der letzten Reichs⸗ 


et (26. Juni) waren drei Mandate 
erledigt: Stadt Bromberg durch Ernennung 
des Wirkl. Leg.⸗Raths Gerlich (conſ.) zum 
Generalconſul in Calcutta, Kreis Herzogthum Lauen⸗ 
burg durch Beförderung des Unterſtaatsſecretärs 
Graf Herbert Bismarck (Reichsp.) zum Staats⸗ 
ſecretär und 5. Württemberg durch Beförderung 
des Erſten Staatsanwalts beim Landgericht in 
Stuttgart v. Lenz (nat. lib.) zum Reichsgerichts⸗ 
rath. Bei den inzwiſchen ſtattgehabten Erſatzwahlen 
wurden gewählt: Oberverwaltungs⸗Gerichtsrath 
Hahn (conſ.), Kammerrath Berling (deutſchfreiſ.) 
und Dr. Adae (nat.⸗lib.). Die Mandate Graudenz 
(v. Lyskowski, Pole), Apenrade⸗Hadersleben (Jung⸗ 
green, Däne) und Berlin I. (L. Löwe, deutſchfreiſ.) 
find durch das Ableben der Inhaber 2 7 Der 
Reichstag beſteht demnach zur Zeit aus 74 Deutſch⸗ 
conſervativen, 27 Reichs partei, 107 Centrum, 
10 Polen, 50 Nationalliberalen, 65 Deutſchfrei⸗ 
5 7 Volkspartei, 25 Socialdemokraten und 
en. i 


Der ſpaniſche Handelsvertrag. 3 


e 
Sk „Danziger demie 


wie wir von vorn herein angenommen haben, war Unſicherheit in den internationalen Ber 
5 kehrsbeziehuugen dadurch e wird, 

daß zeitweilig in das Syſtem der Mei 
eine Lücke geriſſen wird, welche nach einiger Zeit 
durch einen neuen Vertrag doch wieder geſchloſſen wird. 
Die jetzt mit Spanien gemachte 1 
port angewieſene Staat ein hervorragendes Intense 
nicht nur an einem unmittelbaren Vertrage 15 
an der 
Erhaltung einer möglichſt allgemeinen friedlichen 
handelspolitiſchen Entwickelung beſitzt, wenn er 
ſeinen exportirenden Gewerbzweigen wirklich feſte, 
zuverläſſige Grundlagen für den Abſatz nach dem 


2 Aartal 
ertiongaufträge an 


zeigt deshalb aufs neue, wie jeder auf großen 


dieſem oder jenem Staate, ſondern auch 


Auslande verſchaffen will. 
Die „Reviſionsbedürftigkeit“ der Schwurgerichte. 


Wenn auch der Beſchluß der f bes f. 

uf⸗ 
uſtimmung des 
Plenums nicht gefunden hat, ſo läßt ſich doch die 
conſervative Preſſe die Gelegenheit nicht ent⸗ 
gehen, an der Hand des Sectionsbeſchluſſes die 
baldige Beſeitigung der Faun e 
au errn 
Dr. Gneiſt, der zwar die ſofortige Beſeitigung 
befürworten wollte, 
gleichwohl aber vorausſah, daß die Schwurgerichte 
den großen Schöffengerichten des Leonhard'ſchen 


Section des Juriſtentages im Sinne der 
hebung der Schwurgerichte die 


kündigen, auch unter Berufun 


der Schwurgerichte nicht 


Entwurfs Platz machen würden. Wenn die „Poſt“ 
daran erinnert, daß bei der Berathung der Jußtiz⸗ 


geiehe die Leonhard'ſchen großen Schöffengerichte 
eſeitigt worden ſeien, ſo vergißt ſie zu erwähnen, 


daß ſchon im Bundesrath das Feſthalten an 
den Schwurgerichten beſchloſſen worden war. 


Daß die ſüddeutſchen Regierungen ſich auch jetzt 
noch nicht für die Beſeitigung der Schwurgerichte 


entſchieden haben, iſt aus den Verhandlungen des 
Bundesraths über die bekannte Novelle zu den Juſtiz⸗ 
geſetzen erſichtlich geweſen, welche behufs Erleich- 
terung des Geſchworenendienſtes namentlich auf dem 
en Lande eine Verminderung der Zahl der Ge: 
chworenen (von 12 auf 7) bezweckte. Es bedurfte 
damals, wie erinnerlich, der directen Intervention 
des Reichskanzlers, um die Majorität des Bundes⸗ 


€ raths für die abgeſchwächten preußiſchen Vorſchläge 


agsverlängerung bez n 
wichtige Veränderung Ha 
beziehungen zwiſchen Deutſchland 
Spanien durch den neuen engliſch⸗ſpaniſchen Ver⸗ 
trag eingetreten. Nach dem Abſchluß des Vertrags 
mit Frankreich im Jahre 1882, der für einen 
großen Theil des ſpaniſchen Zolltarifs Herabſetzungen 
oder Bindungen der früheren Sätze einführte, hat 
Spanien nach mehr oder minder lebhaften Kämpfen 
mit allen wichtigen europäiſchen Handelsſtagten 
neue Verträge vereinbart; nur England blieb 


von der ſpaniſchen 


Regierung gleich anfangs ge⸗ 
ſtellte und hartnäcki 


feſtgehaltene Forderung einer 


ſpaniſche, d. h. ſtark alkoholhaltige Weine nicht 
willigen wollte. Die Folge war, daß auf die eng⸗ 
liſchen Waaren die bedeutend höheren Sätze des 
„Generaltarifs Anwendung fanden, 
während die Erzeugniſſe der wichtigſten Concur⸗ 


Belgiens und der Schweiz, zu den faſt 
durchweg weit geringeren Sätzen des Conventional⸗ 
tarifs oder gar völlig zollfrei eingehen konnten. 
Dem engliſchen Export nach Spanien wurde auf 
dieſe Weiſe ein ſehr empfindlicher Schlag zugefügt, 
während umgekehrt für die Induſtrien der mit 
Spanien in einem Vertragsverhältniß ſtehenden 


Länder gerade aus dieſer Sachlage ein beſonderer 
Vortheil 0 


gegenüber der engliſchen Concurrenz 
erwuchs. b 


Dieſer ausnahmsweiſe günſtigen Lage, in 


| le die deutſchen Exportinduſtrien in den 
Kronprinz und die fremden Fürſtlichkeiten bei. Der N ehen „jahren ibn Erzeugniſſe ablegen konnten 
Kronprinz ſprach Namens des Kaiſers deſſen Be⸗ 


und in ſteigendem Umfange abgeſetzt haben, iſt nun 
aber durch die endlich zu Stande gekommene 
Verſöhunng zwiſchen 
England und Spanien gerade in jüngſter Zeit 
ein Ende gemacht worden. Daſſelbe Geſetz, welches 
die ſpaniſche Regierung zur Verlängerung der im 
Jahre 1887 ablaufenden Handelsverträge und ſo⸗ 
mit auch des Vertrages mit Deutſchland ermächtigt, 
hat derſelben auch Vollmacht gegeben, England auf 
Grund der vorher vereinbarten Bedingungen das 


England hat ſich gemäß dieſer Stipulationen zu 
einer Ermäßigung der Zölle auf ſpaniſche Weine 
bereit erklärt und auf Grund dieſer Vereinbarung 
gehen bereits ſeit dem 15. Auguſt d. J. die engli⸗ 
ſchen Waaren zu denſelben erleichterten Bedingungen 
n Spanien ein, wie die Waaren der früher vor⸗ 
zugsweiſe begünſtigten Staaten. Es kann nicht aus⸗ 


bleiben, daß die auf dieſe Weiſe neu geſtärkte 


engliſche Induſtrie den concurrirenden Induſtrien 


der übrigen Länder das Leben ſchwer zu machen 
5 an ſuchen wird. : 
Monarchen geführt, welche ihm für einen Tag | 
rößere Schonung auferlegten. Das Feſtprogramm 


Für die mit einer gewiſſen Sicherheit zu er⸗ 
wartende Perſchlechterung der deutſchen Ab⸗ 


U 1 ſatzverhältniſſe auf dem ſpaniſchen Markte 
meint. Es hatten ſich dagegen aus der allernächſten ; 7775 ; 6 icht 
Umgebung des Kaiſers bereits in Berlin Bedenken e ice e deen Nene 
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Es bleibt zu hoffen, Daß induſtrie hat ſich dort einige Jahre hindurch be⸗ 


Die deulſche Erport⸗ 


treffs der Zollverhältniſſe einer beſonders be⸗ 


günſtigten Poſition zu erfreuen gehabt und unter 


dem Schutze dieſer ausſchließlichen Zollbegünſti⸗ 


gungen ihren Abſatz erweitert. Dieſe Poſition geht 

von jetzt ab verloren durch eine neue Abmachung 

mit einem dritten Lande, welche von Deutſchland 
? g weder gefördert noch gehemmt werden konnte. Wohl 

Daß nunmehr nach der Abreiſe des Reichs⸗ 3 

überzeugender Klarheit, welche Steigerung der! 


aber ergiebt ſich aus allen dieſen Vorgängen mit 


zu gewinnen 
ſeitigung der 
Vo 


ihrer Ueberzeugung ; 
feierlichen Intentionen der drei Kaiſer und ihrem loyalen 
Vertrauen zu einander, Europa vor einer ernſtlichen 
Kriſis verſchont bleiben wird. In der öſterreichiſchen 
Armeeverwaltung herrſcht . Menu vollkommene 

einung Oeſterreich⸗ 


ſind von Furcht erfüllt, 


dieſen Umſtänden wird es mit der Be⸗ 
Schwurg Zeit haben. 
eben die Gegner Schwurgerichte 


Unter 


K 


rläufig g 
Be 


ion der 0 8 
mannigfachen Punkten“, fene die „Poſt“, „in denen 
die beſtehenden Vorſchriften als reviſions bedürftig 
bereits in Frage geſtellt ſind, tritt das Inſtitut 
der Geſchworenengerichte.“ Vielleicht wird dem⸗ 


nächſt die Novelle von 1884, welche damals im 
möglich, weil 


Reichstage gar nicht einmal zur Berathung kam, 
ihre Auferſtehung feiern und es wird ſich ja dann 
eigen, ob wirklich im Reichstage eine Majorität 
15 eine Reform der Schwurgerichte vorhanden iſt, 


Schritt zur völligen Beſeitigung derſelben ſein würde. 
Die bulgariſche Frage. 


Wie uns aus Berlin gemeldet wird, haben be⸗ 
ſtimmte Verhandlungen zwiſchen den Mächten über 8 5 
nicht nehmen. Der Fürſt lehnte dieſe Offerte natürlich ab. 
ſtattgefunden; es wird behauptet, daß man bis jetzt Se 


das Verhalten zur bulgariſchen Frage bisher nicht 


über einen Meinungs austauſch nicht heraus⸗ 
gekommen wäre. 
land vor Allem ein unbedingtes Feſthalten an dem 
Berliner Vertrag als erſtes Erforderniß betont 
aben. Es 
zaldige Erzielung eines vollen Einvernehmens 
zwiſchen den Kaiſermächten vorhanden ſein. Die aus 
Wien kommenden Angaben von einer leiſen Locke⸗ 


ſind 
fortgeſetzt Symptome zu regiſtriren, welche auf ein 
geſpanntes Verhältuiß zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland 


ſchließen laſſen. So entwirft der Wiener Corre⸗ 
ſpondent der Londoner „Times“ die Stimmung in 
Oeſterreich: ; 5 i } 
Die officielle Welt fährt freilich noch immer fort, congreßf verhandelte in feiner geſtrigen zweiten 


den Sitzung zunächſt über die Auswanderungsfrage. 


Ausdruck zu gehen, daß, dank 


Ruhe, aber in der öffentlichen 
Ungarns wird täglich größere Beſorgniß wahrnehmbar. 
Das verhängnißvolle Wort „Krieg“ iſt ſeit Jahren 
a fo häufig in den Spalten der Zeitungen in den Reden 

er 


in der Armee, oder im Volke giebt. 


vom Panſlapismus gedrängt, ſich zu Schritten in 


Haltung Oeſterreichs⸗Ungarns in dieſem Augenbli 
gleichbedeutend ſein würde mit der Ermuthigung und 
örderung der ruſſiſchen Actionspartei. 


Der Correſpondent faßt ſchließlich ſein Urtheil 


dahin e daß die Oeſterreicher den Krieg 


weder fürchten, noch ihn wünſchen. 


nicht vor einem Kriege zurückſchreckt.“ 
Die bulgariſche Frage im engliſchen Parlament. 


In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes gab der Unterſtgatsſecretär des Aeußern, 
Ferguſſ on, die Erklärung ab, der engliſchen Re⸗ 
gierung ſei keine amtliche Mittheilung darüber 
zugegangen, daß der Kaiſer von Rußland oder die 
ruſſiſche Regierung den Fürſten Alexander gezwungen 
0 0 Letzterer habe übrigens in einem 
öffentlichen Actenſtücke, nämlich in ſeiner Procla⸗ 
mation, die Gründe für ſeine Abdankung darge⸗ 


hätte, abzudanken. 


i legt. Einen beſtimmten Tag für die Vorlegung 


begünſtigung 


welche der Natur der Sache nach nur der erſte 


Im Verlaufe deſſelben ſoll Eng⸗ 


ſoll im Uebrigen alle Ausſicht auf 
und als die Rebellen darauf aus der Stadt kamen, 
wurden ſie geſchlagen und flohen, nachdem ſie fünf 
[Todte auf dem Kampfplatz gelaſſen 
an dae deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes 
aher zunächſt ohne Bedeutung. Dagegen ſind 
gegen andere mußte Gewalt gebraucht werden. Der 
Aufſtand im öſtlichen Sudan iſt damit zu 


indeß unbefangen genug gehalten ſein müſſe, i 
den Zuzug des deutſchen Elementes nach Südbraſilien, 


Abgeordneten an ihre Wähler und in den Unter⸗ 
haltungen der Politiker vorgekommen, als ſeit den letzten 
Tagen. Nicht daß es eine Kriegs partei bei Hofe, oder 
Alle Kreiſe aber 12 5 0 ießlich 
das ruſſiſche Cabinet könnte, Catharina ſehr erſprießli 

Bul⸗ 
garien verleiten laſſen, welche Oeſterreichs Stellung als 4: e 17515 ie in Nord⸗ 
Großmacht gefährden und feınem Programm einer freien nicht fo geebnet ſeien für die Coloniſation, wie in Nord⸗ 
Entfaltung der drientaliſchen Nationalitäten hinderlich amerika. Aber man möge dabei nicht nur die materielle 


find. Zugleich fühlt man allgemein, daß Tn e 5 le 


halten. Coloniedirector Sellin ſprach des Näheren über 
die Verhältuiſſe in Südbraſilien und begründete die Noth⸗ 


E „Sie find über: 
zeugt, daß er am ſicherſten vermieden wird, wenn 
Oeſterreich⸗Ungarn zeigt, daß es im äußerſten Falle 


| 


Abeud⸗Ausgube. 


Ori 


der Bulgarien betreffenden Correſpondenz könne er 
(Ferguſſon) noch nicht feſtſetzen, da das Bekannt⸗ 
werden dieſer Actenſtücke eher nachtheilig als 
nützlich wirken könne. Der Regierung ſei bekannt, 
daß die bulgariſche Regentſchaſt die für die gegen⸗ 
wärtige Lage ae e conſtitutionellen Formen 
befolge und daß alle Parteien in Bulgarien ent⸗ 
ſchloſſen zu ſein ſchienen, für die Erhaltung des 
Friedens mitzuwirken. 5 
Ferguſſon theilte ferner mit, daß die vorige 
Regierung den Botſchafter Thornton angewieſen 
habe, bei paſſender Gelegenheit die Pforte auf die 
Verzögerung der Reformen in Armenien und 
auf die Wichtigkeit der Beſeitigung der Klagen im 
Intereſſe der Türkei hinzuweiſen. Thornton hän⸗ 


digte dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen am 


16. Auguſt ein Memorandum darüber ein. Die 
Regierung theilte die Anſicht ihrer Vorgänger, daß 
eine Mittheilung dieſes Schriftwechſels gegenwärtig 
nicht wünſchenswerth erſcheine. N 

Eine ruſſiſche Antwort 


auf die kürzlich erwähnten Garantieforderungen 
der jetzigen bulgariſchen Regierung iſt in Sofia 
eingetroffen. Sie lautet folgendermaßen: 

1) Rußland wird die gegenwärtige Regierung unter⸗ 
ſtützen, ſo lange dieſelbe die Intereſſen des ganzen 
Landes vertritt und Ruhe und Frieden herrſchen. 

2) Rußland hält es nicht für zeitgemäß, vor Ein⸗ 
En Ber be Ruhe die Candidatur des Fürſten 
undzugeben. 

5) Rußland ift bereit, die Vereinigung beider Bul⸗ 
garien zu fördern, aber nicht die jetzige gewallſame Art 
derſelben, welche Gefahren birgt. 3 

4) Die Herſtellung guter Beziehungen Bulgariens 
mit Rußland hänge von der proviſoriſchen misst ann 
ab und ob dieselbe die bisherigen Verſäumniſſe gut⸗ 
machen werde. 5 l 85 

Alle näheren Bedingungen mitzutheilen, hält Ruß⸗ 
land heute für verfrüht, und ſollen dieſelben nach Her⸗ 
ſtellung der Ruhe bekanntgegeben werden. 

Die Botſchaft klingt formell nicht bösartig; fie 
iſt aber ſo außerordentlich dehnbar, daß die Be⸗ 
fürchtungen der Ruſſengegner in Bulgarien nicht 
vermindert werden können. Rußland iſt mit dieſer 
Erklärung 0 an nichts gebunden und hat 
19 5 gend ehalten, zu thun und zu laſſen was 
es w ; 


Ueber die Vermöge 


usverhältniſſe des Fürſten 
lexander 


wird der „Deutſchen Zeitung“ g 


ie Finanzen des Fürſten find | A ſchlecht: ei 
ie ein echter Cavalier auch das ins Land hinein 
eſteckt, was er von feiner geringen Civilliſte erübrigte. 

ür den Bau ſeiner Privatſchlöſſer in Ruſtſchuk und 
Parna, ſowie zur Verbeſſerung ſeines Gutes in Baili⸗ 
Efendi nahm er mit Bewilligung der Sobranje vor 
einigen Jahren von der hulgariſchen Nationalbank ein 
Anlehen von anderthalb Millionen Francs auf. Dieſes 
Geld muß nun zurückgezahlt werden. Da dies aber nicht 
je Privatbeſitzungen nicht gut zu ver⸗ 
äußern ſind, bot ihm die Regierung 3 Millionen Francs 
bei der Abreiſe an. Der Fürſt wies dieſe Summe 
zurück, er nahm nur die Bezahlung der Schuld an die 
Bark gegen Ueberlaſſung ſämmtlicher Privatbeſitzungen, 
ſelbſt der Privateinrichtung im Palais in Sofia an. 


} ar ſich beanſprucht er nur 500000 Francs, mit denen 
er 


ch nach Jugenheim zurückzieht. { 

Auch die ruſſiſche Regierung bot ihm durch 
Conſul en i an, die Regelung ſeiner Geld⸗ 
angelegenheiten nach ſeiner Abdankung zu über⸗ 


Niedergang der Sudaurebellion. 


Nach einer Meldung aus Cairo vom 12. Sept. 
it Tamai, das letzte Bollwerk der Rebellen bei 


Suakin, am Freitag genommen worden. Die be⸗ 


freundeten Stämme machten einen Scheinangriff 


hatten. 
400 Weiber fielen in die Hände der befreundeten 
Stämme. Einige gaben ſich freiwillig gefangen, 


Ende. Auch die Berichte vom oberen Nil lauten 
günſtig. 


— ———jä- me Lena 


* Berlin, 15. September. [Der Colonial⸗ 


Als Berichterſtatter ſprach der Miſſionsdirector 
Fabri⸗ Godesberg. Derſelbe erörterte die Nothwendig⸗ 
keit deutſcher Maſſenauswanderung und knüpfte daran 
die Frage, was man für die Auswanderer thun könne. 
Wünſchenswerth ſei ein Auswanderungsgeſetz, 10 
um ni 


der ſich zur Erhaltung der dort blühenden deutſchen 
Coloniſation nothwendig erweiſe, zu unterbinden. Ferner 
ſolle man Coloniſationsgeſellſchaften gründen; die Ham⸗ 
burger Coloniſationsgeſellſchaft von 1849 habe in Santa 
gewirkt, und es biete 
Südamerika noch ein reiches Feld für die Thätigkeit der⸗ 
artiger Geſellſchaften, da die dortigen Verhältniſſe noch 


Seite berückſichtigen, ſondern namentlich auch das natio⸗ 
Band zwiſchen Coloniſt und Mutterland aufrecht er⸗ 


wendigkeit einer baldigen Aufhebung des v d. Heydt⸗ 
ſchen Reſcriptes. Es ſei dringend nothwendig, friſches 
deutſches Blut den ſüdbraſilianiſchen Colonien zuzu⸗ 
führen, weil ſonſt der maſſenhaft dorthin geleitete 
Zustrom von Italienern dem Deutſchthum Gefahr drohe. 
Vice⸗Admiral a D. Livonius erachtete die } 
als geeignete Abzugscanäle für die ſocial bedenklichen 
Elemente. Außerdem aber ſeien ſie Unterkunftsplätze 
für den Ueberſchuß an Bildung und Kenntniſſen, der 
ſich bei uns anhäufe. Speciell Deutſch⸗Oſtafrika habe 
man in letzterer Hinſicht ins Auge zu fallen; phyſiſche 


Kraft ſei dort genug vorhanden, um unter der Leitung 


deutſcher Intelligenz, im Dienſte deutſcher Techniker, 
Landwirthe und Kaufleute ertragreiche Werke zu ſchaffen. 
Dr v. Koſeritz ſprach in ſchwungvoller Rede über das 
Verhältniß zwiſchen Coloniſt und Mutterland mit be⸗ 
ſonderer Beziehung auf Südbraſilien. 250 000 Deutſche 
leben dort im Wohlſtande ber ganze Handel der 
Provinz Rio Grande do Sul fei in deutſchen Händen⸗ 


3 Sofia in Er⸗ 
ngen geſchrieben: 


Colonien 


un 


und ſchon betrage die Einfuhr deuiſcher Warren 
% Mill. M im Jahre. Demnach ſei es gewiß ange⸗ 
zigt, den weiteren Zuzug von Deutſchen nach dort nicht 
abzuſchneiden. Es gelte aber weiter, die Herrſchaft des 
engliſchen a 


Kapital möge ſich des Landes annehmen und ſich auch 
6-16 % Dividenden holen, wie das 
In den Miſſiones am oberen Uruguay, 
Poctrefflichkeit bereits vor Jahrhunderten d 
feine Naſe der Jeſuiten herausgefunden, möge 
man hundert Quadratmeilen Land zu erwerben 
ſuchen und dieſe dann beſiedeln; dort 
Boden und Klima unübertrefflich. Dr. Jannaſch er⸗ 
klärte, der Centralverein für Handelsgeographie werde 
demnächſt Coloniſationsverſuche in dem bezeichneten Ge⸗ 
biete in die Hand nehmen. Sodann ſprach E. v. Weber 
über die Deutſcheu in Südafriko. Bereits jetzt 
lebten in Südafrika 40 000 Deutſche, und noch ſei Platz 
für Millionen. Es gelte, die in Folge en gliſcher Um⸗ 
triebe uns Deutſchen verloren gegangenen Sympathien 
der Boeren wieder zu gewinnen und die ſonſt vortrefflichen, 
aber zu ſchwerfällig am Alten hängenden Boeren durch. 
Einführung deutſchen Blutes leiſtungsfähiger zu machen. 
Ein deulſches Conſulat in Transvaal jet dringend nöthig 
Nedner theilte mit, daß vor 8 Wochen in Transvaal 
ewaltige Goldfelder entdeckt ſeien, die ſich nebft Lager⸗ 
ätten anderer werthpoller Erze 


deren 


gebrochen, ähnlich wie ſeinerzeit in Californien. 


Sodann ging man zum nächſten Thema über: Die 


deu tſche Miffton in überſeeiſchen Gehieten. 
Pfarrer Ittameier⸗Reichenſchwandt ſprach über die 
Aufgaben der deutſchen Miſſion gegenüber der neuen 
Colonialbewegung. Miniſterialpräſident Grimm⸗ 
Karlsruhe wünſchte, daß man den Neger nicht mit zu 
zu vielem Wiſſensballaſt beſchwere, und daß man 
15 confeſſionelle Element nicht unnbthigerweiſe 
betone. 
Sprachenkeuntniß für 
Antrag: „Der Congreß wolle die Reichsregierung er⸗ 


ſuchen, in ähnlicher Weiſe, wie durch das geplante enormen Verluſten ausgeführt hat. 


Thätigkeit dieſer beiden Regimenter, 
Brigade von Bredow, iſt der Erfolg von Vionville 


prientaliſche Seminar für die Förderung der Kenntniß 
der aſiatiſchen Sprachen geſorgt werden ſoll, 
Förderung des Studiums der afrilaniiden Sprachen in 


Deutſchland baldmöglichſte geignete Schritte zu thun.“ 


Weiter ſprachen noch Paſtor Dieſtelkamp⸗Berlin und 


Profeſſor Pfleiderer⸗Berlin. Erſterer theilte mit, 


daß die Berliner Miſſions⸗Geſellſchaft ein Krankenhaus 
zwar mit 


in Deutſch⸗Oſtafrika begründen werde und 
zwei Diakoniſſinnen. Der Letztere lenkte die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf den neuerrichteten „allgemeinen evangeliſch⸗ 


proteftantiichen Miſſionsverein“, der baldmöglichſt Kaiſer 


* [Die Prinzeſſin Friedrich Karl] begeht heute 
auf Jagdſchloß Glinike bei Potsdam ir bels 


beſuche der zur Zeit in Potsdam anweſenden höchſten 


Prinzlichen Palais in Berlin und Potsdam Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. Zugleich mit der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl begeht auch deren älteſte 


Albert von Sachſen⸗Altenburg, verwittwete Prin⸗ 
zeſſin Heinrich der Niederlande, ihr Geburtsfeſt. 
I die Trauerfeier für Ludwig Löwe] hat 


gefunden. In Ergänzung unſeres telegraphiſchen 
Berichts von heute Morgen theilen wir darüber 
. 1926 f 0 

„Vor dem Sarge hielten zwei Chargirte der „Frei 
1 r 55 ene Se 
5 äume e eine dicht ingte M i 
ſtädtiſchen Behörden ie M leich 
ware A 


abe lzählig vertreten, hatte ſich die fr 
ſinnige Fraction, ſoweit ihre Mitglieder in Berlin an⸗ 
weſend find, eingefunden. Auch Profeſſor Mommſen, 
Abg. v. Benda, ſowie der Staatsminiſter a. D. 
v. Bernuth waren erſchienen. Der Gemeindechor leitete 
die Feier nach einem Orgelpräludium mit dem Geſ 
„Der Menſch, wie Gras find feine Tage“ ein. Dann 


Glauben und zu der jüdiſchen Gemeinde und ſchilderte 


litten. Gerade bei ihm habe es ſich gezeigt, daß das 


Wirken des Wahren, Edlen und Gerechten meſſianiſche 


Erfolge erzielt, daß bei dem Tode eines ſolchen Mannes 
de e Fine ſchwinden und a ohne N 


ie Liebe und 


Gerechtigkeit, 
Wahrheit. Be 


Vor dem Adel 


machen und es iſt ein Troſt in der Erſcheinungen 
Flucht, daß er es verſtand, durch feine makellose 
Perſönlichkeit den entfachten Kampf gegen den 
Glauben ſeiner Väter einzudämmen, daß er 
allen. Anfeindungen zum Trotz ſeine Stellung 
in der allgemeinen Achtung ſſegreich behauptete. 
Nachdem der Geſang „Herrliches iſt ihm gelungen“ die 
Feier Ben. trugen 12 Arbeiter der 
den Sarg hinaus. Verſchiedene Muſikcorps waren in 
dem langen Trauerzuge eingereiht. Auf dem Begräbniß⸗ 
platz vor dem Schönhauſer Thore wurde der Sarg unter 
Trauerklängen in die ſchwarz aus zeſchlagene und mit 


hohem Katafalk aufgebahrt. 


Zuenſt nahm nun 
zunächſt die Frage auf, wie es 
anderer Kirchhof dieſer Stadt in ſo kurzer Zeit ſo große 
Trauerverſammlungen geſehen, wie der jüdisch 
beantwortete dieſelbe dahin: In der Zeit Moſes 
ſohns iſt die Stadt Berlin daran gewöhnt, in ihren 
jüdiſchen Mitbürgern die bedeutendſten, 


e, und 


E 
1 Goldes in Braſilien zu brechen. Das deutſche 


das Wirken deſſelben als eines unverdroſſenen Kämpfers, 
der für Wahrheit, Freiheit und Recht geſtritten und ge⸗ 


Blumen geſchmückte Gebets halle getragen und hier auf 

a Die Feier in der Gebetz | 
halle ſelbſt begann um 11 Uhr mit dem Geſange des 
Mendelsſohn'ſchen: „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“. 
Prof. Virchow das Wort: Er warf 
5 erklären, daß kein 


Mendele ist Vormittags hier eingetroffen und am 1 


kräftigſten, 


ſtimmig eine Reſolution gefaßt, in welcher geſagt 


die 


bis nach Matabele 
hineinzögen; ſchon ſei in Südafrika ein Goldfieber aus⸗ 


Pfarrer Büttner erörterte die Wichtigkeit der 
den Miſſiongr und ſtellte den 


auch zur 


Herrſchaften. Zur Feier des Tages hatten die 


geſtern Vormittag in der neuen Synagoge ſtatt⸗ 


in Trübſal da zuſammenfinden, wo reines 
Menſchenthum ſich offenbart. Ludwig Löwe's Waffe war 
ſein Schild Treue und 
ſeines Herzens, vor der 


Reinheit feiner Geſinnung mußte felbft die Lüge Halt | Congo⸗Agent Baron Poſſe dem gefährlichen Congo⸗ 


klima erlegen, hat geſtern der Telegraph aus Ma⸗ 


Löwe ſchen Fabrik 


thätigſten und aufopferndſten Theilnehmer an den Auf- 


gaben der öffentlichen Wohlfahrt zu erblicken. Wenn wir 
an Männer wie Lasker, Magnus, Straßmann Beulen i 


und nun jetzt auch die 


en h M i i 
ene ne 0 eſten Menſchen hierher geleiten 


ichtbares Zeichen dafür, in welcher 


Menge die jüdiſche Gemeinde ihre Mitglieder in den 
Wenn dieſe Verſammlung in 


öffentlichen Dienſt ſtellt. 
erſter Reihe ein Zeichen der Hochachtung für den heim⸗ 
gegangenen Ludwig Löwe ift, jo iſt fie doch auch gleich⸗ 
zeitig ein Ausdruck dankbarer Anerkennung für das, 


Der Redner knüpfte daran eine Darſtell 
die ſich der Verſtorbene um Stadt Un 
Der folgende 


— 


beſonders auch 
zus haben. Sodann widmete der Ab 
ewigten einen kurzen warmen Nachruf. 


g. Vr. H 


Rabbiner Dr. Ungerleider dem vielbetrauerten Freunde 
noch das Wort des Pſalmiſten auf den letzten Weg mit: 
„Du, Herr, ſegneſt die Gerechten, Du kröneſt ſie mit 
naden, wie mit einem Schilde!“ Der Chorgeſang: 
Was vom Staube, kehrt zum Staube“ beendete die 
Trauerfeier. Ludwig Löwe ruht unmittelbar an der 
Seite ſeiner ihm im Tode vorangegangenen Gattin. 
Alder Verband dentſcher Leineninduſtrieller] 
wird am 17. d. in Berlin ſeine Generalverſammlung 
abhalten, auf deren Tagesordnung neben geſchäftlichen 
Vorlagen auch ein Antrag auf Herbeiführung einer 
en Berichterſtattung über das Leipziger Meß⸗ 
* [Der Ausſchuß des Vereins ſüddentſcher 
Baumwoll⸗Induſtriellen] hat in feiner geſtrigen, in 
Augsburg abgehaltenen Sitzung, zu welcher die 
Beſitzer und Vertreter ſämmtlicher dem Verein an⸗ 
gehörigen Spinnereien mit eingeladen waren, ein: 


was die jüdiſche Gemeinde in und für Berlin leiſtet. 
e N 
aat erworben. 
2 Redner, Abg Träger, ſchilderte die 
trefflichen Charaktereigenſchaften Löwe 's, die ſich ganz 
in den Verhältniſſen zu feinen Arbeitern 
{ ermes 
Namen des I. Reichstags⸗Wahlkreiſes dem Ber: h 
3 ( Nach Schluß 
Der Anſprachen ertönte wieder Chorgeſang, dann gab der 


opfernden 


ziehung ſtehen. 


iſt, daß mit Rückſicht auf „die gedrückte Lage der 
die 
günſtige Lage der Baumwollwebereien ſowohl in 
[England als d ; 
engliſche. gemeine Einſchränkung des Betriebes der 
9 Spinnereien für einige Zeit vorausſichtlich von den 
beſten Folgen für die Herſtellung des Gleichgewichts 


deutſchen Baumwoll⸗ Spinnereien und auf 


auf dem Continente 


zwiſchen dieſen beiden Productionszweigen ſein 


en würde, daß aber ein einſeitiges Vorgehen der 
et 


deutſchen Baumwollſpinner in dieſer Beziehung 


jedoch vorausſichtlich zumeiſt der engliſchen Con⸗ 


currenz zu Statten käme, deshalb nicht zu empfehlen 
und bei der Verſchiedenheit der Lage der einzelnen 
deuſchen Spinnereien auch nicht durchführbar ſei.“ 
Bei dieſer Gelegenheit ſprachen ſich die Ver⸗ 
ſammelten auch wiederholt mit aller Entſchiedenheit 
egen die hie und da noch beſtehende Nachtarbeit 
n Baumwollſpinnereien aus und erklärten eine 
baldige geſetzliche Regelung dieſer Angelegenheit für 
ſehr wünſchenswerth. f 
*Der evangeliſche Feldprobſt Dr. Thielen] 
hat, dem Vernehmen des „D. Tagebl.“ zufolge, 
ſeine Verſetzung in den Ruheſtand beantragt. 
Breslau, 14. September. [Der Oberſt z. D. 


Graf von Schmettow! iſt geſtern auf Brauchitſch⸗ 
) Er hatte ſich durch f 5 i ine 515 ee | 
feine hervorragende Leiſtung bei Mars⸗la⸗Tour am | Truppen ſoll jedoch nicht etwa eine ordnung mäßige 
16. Auguſt 1870 einen weitverbreiteten Ruf ee 
es 
Magdeburgiſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 7 come | 
mandirte er an dieſem Tage für den verhinderten 
v. Lariſch das Regiment bei der 
berühmten Attake, die daſſelbe im Verein mit dem 


dorf, Kreis Lüben, geſtorben. 


worben. Als etatsmäßiger Stabsoffizier 


Commandeur 


Altmärkiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 16 gegen be⸗ 


deutende franzöſiſche Infanterie und Artillerie unter | - 
Der auf⸗ 


weſentlich zuzuſchreiben. 

Breslau, 14. Sept. Geſtern Abend fand die 
Begrüßung der Mitglieder des hier tagenden Con⸗ 
greſſes für innere Miſſion ſtatt. Oberpräſident 


v. Seydewitz hieß die aus allen Theilen Deutſchlands 
zahlreich erſchienenen Theilnehmer mit herzlichen 

Worten willkommen. — Der Verein für öffent⸗ 
Wilhelms Land (Neu-Guinea) in Angriff nehmen werde. liche Geſundheitspflege nahm in ſeiner geſtri⸗ 
Dieſer Verein ſuche die Miſſionsarbeit möglichſt von con⸗ 
feſſionellem Weſen freizuhalten; von den älteren Miſſions⸗ 
geſellſchaften ſei er bisher völlig todtgeſchwiegen worden. 


Errichtung von Unterſuchungsämtern zur Controle 
der Nahrungsmittel und für chemiſche⸗ 


* In Hamburg haben ſeitens 
lizei neuerdings mehrere Hausſuchungen bei 


Vorſtänden der Hamburger Liedertafeln „Anakreon“, 
„Aphrodite“ und „Eimsbütteler Sängerbund“ ſtatt⸗ 
N Vornehmlich ſind dies diejenigen Lieder⸗ 
tafeln, welche bei Veranſtaltungen von Feſten der 
Nach a enotrkt 10 1 5 dei gu 
20555 Aal Nachr.“ hören, ſollen Schriftſtücke au n ein, 
Tochter Prinzeſſin Marie, Gemahlin des Prinzen 1 5 21 I RHOeN | 


gefunden. 
Wie die „Hamb. 
die zu der ſocialdemokratiſchen Bewegung in Be⸗ 

Dresden, 14. September. 


Baden begrüßen. 


Seer 5 


i r das „Prager Wochen 
Sache. Die Angelegenheit iſt bereits Ju 
miniſter unterbreitet worden. Der Rechtsbeiſtand 


ae des Inhaftirten iſt Reichstagsabgeordneter Rechts⸗ 
\ » nahm 
Rabbiner Dr. Maybaum das Wort zur T de. h 
gedachte darin der Stellung des Neben zi fene f 


anwalt Dr. Porſch in Breslau. 


Oeſterreich⸗Hngarn. 
Wien, 14. Septhr. 


geſandten des Königs von Rumänien nach Lubien 


und zwar dem Miniſter Sturdza das Großkreuz 


des Leopoldordens und dem Major Schomanescu 
das Comthurkreuz des ee ee 


liehen. 
Belgien. 
Brüſſel, 12. Sept. [Dem Congo⸗Klima erlegen.] 
Die Nachrichten aus dem Congoſtaat lauten heute 
wenig erfreulich. Nachdem erſt vor Kurzem der 


deirg die Kunde gebracht, daß wieder zwei Agenten, 
die Belgier Delatte und Eycken, in Leopoldville dem 


Fieber erlegen ſind. Delatte, der ſchon ſeit zwei 


Jahren am Congo und Capitän des Dampfers 
„Association internationale africaine“ war, hatte große 
Dienſte dem Congowerk geleiſtet. 
vor Kurzem dahin entſendet worden, um der Station 


[Stanleyfalls anzugehören. Da er dort vom Fieber 
befallen wurde, 


mußte er umkehren und iſt jetzt 
einem zweiten Anfalle erlegen. Auch der Genexral⸗ 


verwalter des Congoſtaats Janßen kehrt, wie nun⸗ 
auf einige 


mehr beſtimmt iſt, Ende d. J. zunächſt 
Wochen aus Geſundheitsrückſichten nach Belgien 
zurück; während ſeiner Abweſenheit wird ein aus 


den Directoren der verſchiedenen Dienſtzweige in 
Boma gebildetes Comité den Staat leiten. (Voſſ.Z) 


Brüfjel, 14. Sept. Der König von Portugal 
von dem Könige begrüßt worden. 
Bon der Marine. 


* Die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ (Some | 
hat am 


mandant Capitän zur See Valois) 
13. September c. von Gibraltar aus die Heimreiſe 
fortgeſetzt. 


Danzig, 15. September. 


J. 


11 


eine all⸗ 


und 
bacteriologiſche Unterſuchungen, ſowie Einrichtung 
Kr nike 1 von Volks⸗ und Schulbädern an. W. T. 
feſt. Diefelbe empfing im Laufe des heutigen Tages 
die Glückwünſche der Majeſtäten und der Mitglieder 
der königlichen Familie, ſowie die Gratulations⸗ 


der dortigen Po⸗ ö 


| Prinz Friedrich 

Auguſt und die Prinzeſſinnen Mathilde und Joſepha 
reiſen heute Abend nach der Weinburg zum Beſuche 
der fürſtlichen Familie von Hohenzollern. Auf der 
Hinreiſe werden dieſelben die Kaiſerin in Baden⸗ 


(W. T.) 

Neurode (Grafſchaft Glatz), 10. Sept. Seit 17 
gangenem Montag befindet ſich Herr Dekanats⸗ 
auhitz, 5 


Wie die „Polit. Correſp.“ 
meldet, hat der Kaiſer von Oeſterreich den Ab⸗ 


Eycken war erſt 


A 


er Loge „Einigkeit“ ein Feſtdiner ſtattfinden, 
Comité zu Ehren des Jubilars veranftaitet. g 
nächſten Tag, den 2. Oktober, verauſtaltet der Danziger 
Mäuner⸗Geſangverein unter Mitwirkung des 


der Herren Reu⸗ 


Kammerſängers Herrn Paul Bull, 
tener und We N 
Bereitwilligkeit von Herrn Theaterdirector 
Concert im S 


chützenha 


lationen und um 4 Uhr Nachmittags wird in 150 9 
0 Für den i B K 
mann erſchien geſtern Nachmittag eine 
k. ſächſiſchen 
wurde 
eingartner und der mit anerkennenswerther \ 
Roſé zur 
Verfügung geſtellten verſtärkten Theaterkapelle ein großes 
i hauſe, bei welchem vorzags⸗ 


weiſe Compoſitionen des Herrn Jubilars zur Aufführung 


kommen werde. 


*Militäriſches.] Eine Cabinetsordre vom 27. 5 
„Vor⸗ 
Infanterie“ mit der Be⸗ 


dieſes Jahres genehmigt die neubearheiteten 
ſchriften über das Turnen der 
ſtimmung, daß dieſelben ſofort in Kraft zu treten haben. 
Nach dieſen Vorſchriften ſoll der bisher übliche 
Sprungkaſten, ein aus mehreren Einſätzen zuſammen⸗ 
eftellter, länglicher, viereckiger Kaſten, deſſen oberſter 
heil gepolſtert und mit Leder überzogen war, nicht 
mehr zur Anwendung kommen. e 
Nach der neuen, in letzter Zeit vielbeſprochenen 
Felddienſtordnung, welche zufolge kriegsminiſterieller 
Verfügung verſuchsweiſe bei den Truppen unſerer Armee 
eingeführt worden iſt, und nach welcher bereits während 
der diesjährigen Herbſtühungen verfahren iſt, ſollen die 
auf Vorpoſten befindlichen Truppentheile, welche 


bisher ſtets bivouakirten. nunmehr je nach Umſtänden bis⸗ 


weilen auch in Ortſchaften, Gehöften u. ſ. w. Unter⸗ 
kommen finden. Dieſe Unterbringung der gedachten 


Einquartirung ſein, ſondern hat lediglich den Zweck, die 
Truppen zu ihrer Schonung unter Dach und 
bringen. Es dürfen demgemäß für dieſe Art der Unter⸗ 
kunft weitere außerge wöhnliche Koſten nicht entſtehen. 

* (Eutlaſſung der Reſerven.] Die geſtern und heute 
vom Manöver zurückgekehrten Truppentheile der hieſigen 
Garniſon entlaſſen heute reſp. morgen die ausgedienten 
Maunſchaften zur Reſerve. 

* ueberwachung von Hilfskaſſen] Nach einem 
Erlaſſe des Miniſters für Handel und Gewerbe und des 
Innern erſcheint eine Ueberwachung der General⸗ 
verſammlungen eingeſchriebener Hilfskaſſen, 
ſowie der Verſammlungen der Kaſſenmitglieder, für 
welche eine örtliche Verwaltungsſtelle eingerichtet iſt, 
vom Standpunkte 


Fach zu 


der Beaufſichtigung der Kaſſen 


und ihrer örtlichen Verwaltungsſtellen nicht zuläſſig, 


da den Aufſichtsbehörden eine ſpezielle Ermächtigung 
dazu durch das Geſetz nicht ertheilt iſt. Hiernach 


könnten auch die Vorſtände der Kaſſen und 


Hilfskaſſen neben der Erledigung der Kaſſenſachen 
öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen 
werden ſollten, ſo unterliege die Verſammlung der 
Vorſchrift des 3 4 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 
1859. Von der hiernach zuläſſigen polizeilichen Ueber⸗ 
wachung werde vor Allem bei vorliegendem 


Agitation nutzbar gemacht werden ſolle, Gebrauch zu 
machen ſein. 
l(Gerichtsferien.] Mit Tage 


dem heutigen 


regelmäßige Betrieb. 

* [Lotterie ) Die r Ber 
läums⸗Ausſtellungs⸗Lotterie iſt bis zum 1. No⸗ 
vember verſchoben worden. 


er den Provinzial⸗Muſeen oder einz 
ichen Vereinen angekauft werden. 


Dürre iſt heute Vormittag endlich anhaltender Regen 
eingetreten. 
*[Weſtpreuß. Fiſchereiverein.] Der Vorſtand des 


dampfer „Danzig“ eine Fahrt nach Hela und Putzig, 


angenehmſten Weile verlief. 


berichte über 


und ihre werden 


Preiſe veröffentlicht ſollen, 


an der ſich auch andere Vereinsmitglieder betheiligten 
und welche bei heiterem Wetter und ruhiger See in der 
Unterwegs wurde eine 
Vorſtandsſitzung abgehalten, aus deren Beſchlüſſen wir 
hervorheben, daß durch die Vermittelung des Vereins in 
den hieſigen Zeitungen von nun an kurze Detailmarkt⸗ 
die zu Verkauf ſtehenden Fiſchſorten i die 
Königsberg nach Labiau im Geſetz vom 


ſchäftigt, eine Dreſchmaſchine zu ſäubern. 

er 

förmlich aus der Höhlung heraus hing. 

mögen des 
2 


Volksfeſtes, in reicher Ausſtattung, mit verſchiedenen⸗ 
Kunſtleiſtungen gewürzt, aufgeführt. 3 

* IMünzverbrechen.] Bei einem hieſigen Kauf 
Frau, welche ein 
falſches Zweimarkſtück ausgeben wollte. Das Geldſtück 
der Frau abgenommen und ſie ſelbſt der 
Eriminalpolizei zugeführt. Bei einer in der Wohnung 
der Frau ſofort vorgenommenen Hausſuchung wurden 
Werkzeuge zur Herſtellung des falſchen Geldes im Be⸗ 
ſitze ihres Ehemannes, des wiederholt beſtraften Schuh⸗ 
machers Schulz gefunden. Beide Eheleute wurden vers 

aftet. 
Se [Verbrechen gegen die Sittlichkeit! Der geſtern 
wegen Verdachts dieſes Verhrechens verhaftete Tiſchler⸗ 
meiſter Robert Hube iſt bereits heute dem Unterſuchungs⸗ 
richter zugeführt worden, nachdem H. den wider ihn 
entſtandenen Verdacht durch ein der Polizei aßgelegtes 
Geſtändniß beſtätigt hatte. H. ſoll durch eine Annonce 
junge Mädchen angelockt und dann in zahlreichen Fällen 
die in Rede ſtehenden Verbrechen begangen baben. 

r. Marienburg, 14. Septbr. Der Marienburger 
Deichverband beabſichtigt eine Fernſprechleitung ron 
Pieckel nach Caldowe und dem Poſtamte zu Marienburg 
einzurichten, um beim Eisgange eine beſſere Verbindung 
der einzelnen Wachbuden zu erreichen. — Die Bürger⸗ 
meiſterwahl findet in der Stadtverordnetenſitzung am 
Freitag, den 17. d. M., ſtatt. Die meiſten Ausſichten 
hat wohl Herr Bürgermeiſter a. D. Schaumburg aus 
Neuſtadt⸗Magdeburg. 

-W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. September. Un⸗ 
achtſame Handhabung bei der Dreſchmaſchine hat 
ſchon vielfach Unglücksfälle herbeigeführt. Auch heute 
ereignete ſich ein ſolcher auf der Beſitzung des Hrn. Schöneck 
zu Neumarf Der Inſtmann Keittau von dort war be⸗ 
Hierbei ſtieß 
ſich das linke Auge derart aus, daß der Augapfel 
Das Sehver⸗ 
Auges iſt ſelbſtredend verloren gegangen. 
Chriſtburg, 14. Septbr. Am 10. d. Mts. wurde 
das 2% Jahr alte Kind des Maurers Dehard durch 
ein Perſonen⸗Fuhrwerk übergefahren und getödtet, 
— Nach dem Kreisblatte betragen die Kreisabgaben für 
das laufende Etatsjahr 117 134 & oder rund 74 9. pro 
Mark der directen Steuern. Unter dieſer Summe be⸗ 
finden ſich 4 273 & als Erſatz für den Ausfall an den 
Getreide⸗ und Viehzöllen. Unſere Stadt hat zu den 
Kreisabgaben 9 526 M beizutragen. — Der Pferdes 
und Viehmarkt bot ein trauriges Bild, indem ſehr 


wenig Vieh aufgelvieben war. Es mangelte an Kaufluſt 


95 
Wetterumſchlag.] Nach 6wöchentlicher furchtbarer 
des Baues der 


Fiſchereivereins unternahm geſtern mit dem Regierungs⸗ 


eine Einrichtung, welche von den Hausfrauen 
wohl mit Freude begrüßt werden dürfte. Ferner 
wurde die Uebernahme mehrerer in der Umgegen 


von Satzfiſchen 


„ 


(Forellen, Karpfen u. a) beſchloſſen. 


ihrem Fach bewährte Fischer, welche ſich den Beſtrebun⸗ 
gen des Vereins anſchließen, ſollen zweckmäßige Fang⸗ 


geräthe als Prämien vertheilt werden. Für Förſter und 


Forſtaufſeher, Elementarſchullehrer und praktiſche Fiſcher 
wurde der Mitgliedsbeitrag auf 1 & feſtgeſetzt. Wie in 
der Regel bei den Fahrten des 
ſo wurde auch diesmal die Thier⸗ und Pflanzen⸗ 
welt der Meerestiefe mittelſt 
nen Grundnetzes heraufgeholt 


und unterſucht 


Hela wurde von 


Beobachtungen Gelegenheit. In 
Neuſtadt 


Hrn. Landrath Gumprecht aus 


nahme der 


na 
meinde⸗Vorſteher und 


zwei Schöffen ſich bereit, 


iſt, beſichtigt und ferner mit dem königl. Fiſcherei⸗Auf⸗ 
jeher Hrn. Lind über Errichtung einer Brutanſtalt 
daſelbſt, deren Leitung Hr. L. übernehmen dürfte, ver⸗ 


gattin des Hrn. Waltmann in Putzi 
Fiſcherei⸗Vereins einen Curſus behufs Erlernung der 
Räuchereimethoden 
Ellerbeck und Harburg angetreten hat. 


Die 


Vereins eine Fahrt nach Königsthal, um die daſelb 


projectirt wird, zu beſichtigen. Hierauf ſoll nach 


auf die Rhede nach dem 
werden fol. 
i -m- [Circus Krembſer] Der kleine Reitkünſtler 
Max Mans aus Danzig zeigte geſtern durch ſeine 
Sprünge über breite Leinwand, daß er während des 
Aufenthalts des Eircus Krembſer hierſelbſt ſich in ſeinen 
Leiſtunngen vervollkommnet hat. Als ſehr geſchickter 
Parforce⸗Reiter erwies ſich Herr Schreiber in der 
mimiſchen Scene „Der Matroſe im Schiffbruch“. Die 
gymnaſtiſch⸗plaſtiſchen Marmorgruppen der Marnitz⸗ 
Gaſch⸗Truppe waren durchweg vorzüglich, in einzelnen 
Stellungen künſtleriſch vollendet. Ein Gürtel Ringkampf 
zwiſchen dem Athleten Abs aus Hamburg und Herrn 
Goergens von hier endete, nachdem Letzterer ſchon am 
Sonntag von Herrn Abs im deutſchen Ringkampf beſiegt 
war, wiederum mit einer Niederlage des Danzigers. 
[Der Jongleur Herr Loyal ſchien A nicht ſeinen 
glücklichen Tag zu haben Einige ſeiner allerdings 
ſchwierigen Experimente gelangen erſt nach mehrmaliger 
Wiederholung, Am Schluß der Vorſtellung wurde die 
Pantomime „Eine Nacht in Peking“, eine Art chineſiſchen 


Vorſtandes, 
des mitgenomme⸗ 


und gab wieder zu einigen nicht unintereſſanten neuen 1 
Großgrundbeſitzes berufen wurde. 
drath mit dem 
dortigen Gemeinde⸗Vorſtande abermas wegen Ueber⸗ 
Helaer Fiſchräucher⸗Anſtalt verhandelt. Das 
1 war, daß die Gemeinde als ſolche die Ueber⸗ 
me derſelben abgelehnt har; doch erklärten der 95 | 
ie 
Anſtalt als Privatunternehmen in Betrieb zu nehmen. 
In Putzig wurde die Waltmaun'ſche Räucheranſtalt, welche 
jetzt in einem neuen Gebäude eingerichtet und erweitert 


handelt. Ferner iſt noch zu erwähnen, daß die Ehe⸗ 
auf Koſten des 


in den e e ee de | 
Fahrt 
e a a 15 de d | 
achmittag unternimmt der Vorſtand des Fiſcherei⸗ 
ft jedoch die Bohle eine Strecke weit vor ſich geſchoben 
belegenen, zur Provinzial » Blindenanftalt gehörigen | 
Teiche, deren Nutzbarmachung für Aach nach Jop 
oppot 
zur Beſichtigung der Waſſerläufe und des Teiches bei 
Steinfließ gefahren werden. Für Sonnabend Nach⸗ 
mittag iſt ferner eine Fahrt mit dem Dampfer „Hecht“ 
Geſchwader veranſtaltet, 
welche um 2 Uhr vom Johannisthor aus angetreten 
folgender. 


verraten here 


en 


| 
| 


Milchkühe und Arbeitervieh waren in 

vertreten, dagegen fehlte es aber an Sch 
in dieſem Jahre bei der großen Dürre und den ſchlechten 
Weideplätzen ſehr ſelten zu 


Berdachte, ergab für die Verkäufer höchſt unbefriedigende Geſchäfts⸗ 


daß eine Kaſſenverſammlung für die ſocialdemokratiſche 


erreichen die Zmonatlihen Gerichtsferien ihr Ende und Grummeternte; 


morgen beginnt bei allen Gerichtsbehörden wieder der 


Ziehung der Berliner Juhi⸗ pagne der hieſigen Zuckerfabrik hat heute begonnen. 


Die Zuckerrüben ſollen in dieſem Jahre einen ſehr reichen 
Zuckergehalt haben. — Der h 


6 > 
HBeſchluß t 
Mitglieder des Magiſtrats wegen Abänderung der 
Fiſcherei⸗Contracte ohne Zuziehung der Stadtperordneten⸗ 


ſo weit gediehen, daß in 
findenden 


| fahren. Schon war (wie kürzlich unſer Bromberger Corre⸗ 


die große 


der Rinder peſt in Kowno 


ihrer und es wurden nur billige Preiſe gezahlt. Begehrt war 
örtlichen Verwaltungsſtellen nicht generell zur Anzeige] gute Waare, welche größtentheils von Händlern aufge⸗ 


der anberaumten Verſammlungen angehalten werden. 


gen Sitzung mehrere Reſolutionen betreffend die i Wenn aber in einer Verſammlung der eingeſchriebenen 


kauft und nach Sachſen verladen wurde, 5 

J Schzvetz, 14 Sept. Der hier ftattgehabte Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war ſehr reichlich beſchickt. Gute 
grober Menge 
achtvieh, das 


finden iſt. Der Handel 


reſultate, da der Preis ſich faſt um 50 % billiger wie 
in früheren Jahren ſtellte. Auf dem Pferdemarkt drehte 
19 der Haupthandel um die Füllen und es war der 

erkauf ein günſtigerer als auf dem Viehmarkt. — Die 
begünſtigt vom ſchönſten Wetter, 
ſchreitet ſehr ſchnell vorwärts. Der Ertrag iſt auf den 
ieſen der Niederung ein günſtiger, auf der Höhe ift 


Wieſen 5 5 
das Reſultat dagegen ein ſehr geringes. — Die Cam⸗ 


N er hieſige Lotterie Collecteur, 
Kaufmann Hintz, hat immer noch einen bedeutenden 


| Vorrath un verkaufter Looſe der preußiſchen Lotterie. 


Der ſ. Z. mitgetheilte 


Dt. Eylan, 14. Sept. hei! 
der Stadtverordneten, gegen einige 


Verſammlung im Wege der Klage vorzugehen, iſt jetzt 

5 der am Donnerſtag ſtatt⸗ 

Sitzung der Stadtverordneten der CTommugal⸗ 

0 Herr Negierungsrath Reichenau, Aue 
od, um 8 N 


„ N törath ſch e in Konitz ö 
nichts⸗ Director in Gleiwitz ernannt worden f 
Königsberg, 14. Septbr. Die Angelegenheit wegen 
Eiſenbahn Königsberg⸗Labiau⸗ 
Tilſit hat unerwarteterweiſe eine neue Verzögerung er⸗ 


ſpondent berichtete. D. Red.) von der Eiſenbahndirection zu 
Bromberg die Eröffnung der Vorarbeiten in Ausſicht 
genommen und zu dem Behuf zur Bereifung. der Linie 
durch Commiſſarien der Direction zwecks Erörterung 
mit den zuſtändigen Verwaltungsbehörden über die Lage 
der Bahnhöfe und Halteſtellen Termin angeſetzt, als ſich 
ergab, daß ein den geſetzlichen Bedingungen ent⸗ 
ſprechender Beſchluß des Stadtkreiſes Königsberg zur 
Erfüllung der für die Ausführung der Bahr don 
5 4. April 884 
vorgesehenen Bedingungen nicht vorliegt. Es find daher 
die Termine aufgehoben und es wird nun nochmals mit 


d der Stadt Königsberg verhandelt werden. 


* Inſterburg, 14. Septbr. Geſtern Nachmittag ift, 
wie der Telegraph ſchon kurz gemeldet hat, Hr. William 
v. Simpſon⸗Georgenburg durch den Tod von 
feinem jährigen ſchweren Leiden erlöſt worden. Der 
Verſtorbene, am 14. Juni 1820 zu Plicken im Kreiſe 
Gumbinnen gehoren, übernahm 1858 von ſeinem Vater 
Herrſchaft Georgenburg, auf welcher er eine 
muſterhafte Geſtütswirthſchaft einrichtete und zu großem 
Umfang entwickelte. Von 1871—74 und von 187784 ger 
hörte er als conſervakiper Abgeordneter für Oletzlo⸗Lyck⸗ 
Johannisburg dem Reichstage an, ſeit 1878 auch dem 
Herrenhauſe, in welches er als Vertreter des littauiſchen 
Am 14. September 
1883 traf ihn in Lugano, wo er zur Erholung meilte, ein 
Schlaganfall, deſſen Folge andauernde Krankheit war, 
die ihn bewog, der Theilnahme an dem öffentlichen Leben 
zu entſagen. Die einzige Tochter des Hrn. » Simpſon 
iſt bekanntlich an den Cultusminiſter v. Goßler ver⸗ 
heirathet, der einzige Sohn Beſitzer des Guts Nettienen. 
und Erbe des Guts Georgenburg. 5 5 

Gumbinnen, 14. September. Der hieſige Regie⸗ 
rungspräſident publicirt eine landespolizeiliche Verord⸗ 
nung, nach welcher in Folge des gemeldeten Ausbruchs 
$ der Viehverkehr im dies⸗ 
feitigen Regierungsbezirk erheblich beſchränkt wird. 

Wormditt, 12. September. Sonnabend wurde dem: 
hieſigen Gerichtsgefängniß der muh Peter K. aus 
Neuhof zugeführt. Ein Gendarm hatte in ihm den 
Thäter ermittelt, welcher am vorigen Sonnabend nicht 
weit von Neuhof nach Wormditt zu eine Planke auf 
die Eiſenbahnſchienen gelegt hatte, um zu ſehen, 
„wie das Bieſt umlippen werde. Die Locomotive hatte 


und dann zerſchnitten, ohne Schaden zu nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 14 Sept. Der Criminalcommiſſarius 
Weien, einer der sangen hieſigen Criminalbeamten, 
ſtand geftern vor der 3. Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts, des Mißbrauchs der Amtsgewalt und der Bes 
ſtechlichkeit angeklagt. Der Thatbeſtand der Anklage iſt 
Eine Actiengeſellſchaft in Elberfeld, welche 
Anilinfarben fabricirt, beauftragte 1883 den hiefigen 
Rechtsanwalt Katz, eine Privatklage gegen eine Berliner 
Anilinfabrif zu erheben wegen unbefugter Herſtellung einer 
Farbe, welche der erſteren patentirt iſt. Um den Beweis 
führen zu können, wünſchte Rechtsanwalt Katz Arbeiter 
aus der zu verklagenden Fabrik als Zeugen zu gewinnen, 
und der Bureauvorſteher des K., Föhrs, gewann zu 
dieſem Zweck den Criminalcommiſſarius Weien. Dieſer 
überredete auch einige Arbeiter der Berliner Fabrik, das 
gewünſchte Zeugniß abzugeben. Der Civilprozeß iſt 
ſchließlich reſultatlos geweſen, weil das Reichsgericht 
wegen mangelnden dolus das verurtheilende Exkenntniß 
der zweiten Inſtanz aufhob. Im Anfang d. J. wurde 
nun der Bureauvorſteher Föhrs wegen an dem Rechts⸗ 
anwalt Katz begangener Unterſchlagungen zu 3 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Bei dieſer erhanvlung: 
kamen die Dienfte, die damals Weien dem Rechtsanwalt 
Katz geleiſtet, zur Kenntniß und ebenſo, daß Weien für 
dieſelben von Katz 1000 & erhalten habe. Weien räumt 


die Thatſache unumwunden ein, 
keine Pflichtwidrigkeit ſehen, da er das empfangene Geld 
ur Herſtellung ſeiner \ . 

erhandlung fand geſtern einen vorläufigen Abſchluß 


geführte Bnreauvorſteher Föhrs trotz aller Zureden 


jede Aus ſage 


hänge über ihn 6 Wochen Haft und eine Geldſtrafe von 


gelt des Herrn Geheimrath Prof. v. Volkmann in 
e. 
in ‚Ruf an 
Klinik in W 


Feuer griff 
Wohngebäude der Nachbarſchaft und etwa 12 


ſelben theils gar nicht, theils ber gering verſichert 
waren. 
deutender. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Marienburg, 15. September. Wir hatten bereits 


mehrfach Gelegenheit, auf die Mühe und enormen 
Koſten hinzuweiſeu, welche die weit über die Grenzen 
der Provinz hinans bekannten Marienburger 
Remter⸗Concerte ihrem Unternehmer verurſachen. 
Wenn man nun in Betracht zieht, wie ſehr dieſe Muſik⸗ 
aufführungen den geiſtigen Intereſſen unſerer Provinz 
ne find, ſo iſt lebhaft zu bedauern, daß 
eitens der Propinzial⸗Verwaltung noch keine Schritte 
n e dieſe Aufführungen der Provinz zu erhalten. 
Ein einziger materieller Mißerfolg würde unfehlbar 
das weitere Beſtehen gefährden. Durch die Anſchaffung 
der Partitur, der Klavierauszüge, der Chor⸗ und 
Orcheſterſtimmen, die von Oſtern an allwöchentlich ſechs 
Stunden in Anſpruch nehmenden Proben, durch den 
Transport von 90 bis 100 Sängern, von 40 Orcheſter⸗ 
mitgliedern mit ihren Inſtrumenten und einer Orgel 
von Elbing nach Marienburg und zurück, durch das 
Engagement von erleſenen Soloſängern werden im 
günſtigſten Falle die Concert⸗Einnahmen in Elbing 
und Marienburg abſorbirt; bei nicht zahlreichem 
Beſuche hat der Dirigent ein Deficit zu tragen; 
in keinem Falle aber bleibt für die unſägliche Mühe und 
ſeine aufregende und aufreihende Thätigkeit ein irgend 
wie nennenswerther materieller Lohn übrig. In Anbe⸗ 
tracht alles deſſen würde unſere Provinzial⸗Ver waltung 
die künſtleriſchen Beſtrebungen in der Provinz wirlſam 
unterſtützen, wenn ſie aus dem Fond für Wiſſenſchaft 
und Kunſt einer Subvention von 1200 bis 1500 Mark 
ausſetzen wollte, durch welche die berühmten Remter⸗ 
Concerte des Elbinger Kirchenchors der Provinz dauernd 
geſichert wären. 8. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Madrid, 15. Sept. (W. T.) Wie verlautet, iſt 
der Herzog von Sevilla, welcher in Mahon internirt 
war, auf einem nach Cette ſegelnden franzöſiſchen 
Kauffahrteiſchiffe entflohen. (Die Strafe hatte der 
Herzog bekanntlich wegen feines meuteriſchen Auf⸗ 
tretens gegen die Königin⸗Regentin nach dem Tode 
Alfons' XII. erhalten.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 15 September. 


Org. v. 14. Ors. v. 11. 


Wa gen, gelb 
Sept „Ölkt, 


168,00 169,09 


153,00 152,50 Lo ö 
370,00 371,50 


163,00 162,701 8 


128,00 527,70 133: 
32,00 132,00 Douts 


| HRnesinche 5 
28,90 a] BW.B.n.&. 66,50, 66,00 


piritug 

Hept.-Oktbr. 

April-Mai 
4% Console 


41,00 41,10 |Danz. Privas- | 
105,90] 105,80 | bank 142,90 142,00 
D. Oelmükle | 102,00 103,09 
99,90 do. Priorit. | 105,25 106,60 
100,40 Mlawka St-P. 
96,20 de. St-A, 
86,60 Ostpr. Südk, 
. 60,50] Stamm- A. 
ub zen 99,00. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 14 Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 


flau, holſteiniſcher loco 150,00 156,00. — Roggen loco 


f de a e e d. 
„loco 3 — piritu eſt, Jr ept 
26% Br, Pr Okltbr.⸗Nopbr. 27½ Br., der Nov. Dez | 


27½ Br., Re April⸗Mai 27% Br — Kaffee ſteigend, 


1910 05 u Sr Alan ee ir 
BC0 6,25 Br., ie ept. 6, 5 tbr.⸗ 
95 5 6,30 er = lub 1 = 

remen, 14. Septbr. ußbericht. etroleum 
feſt. Standard white loco 6,25 Br. 

Wien, 14. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 84,75, 5% öſterr. Papierrente 101,90, öſterr. Silber: 
rente 85,50, öſterr. Goldrente 118,80, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 107,27 ½, 5% Papierrente 94,75, 1854er Looſe 132,50, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 


177,00, ungar. Prämienlooſe 120,75, Creditactien 278,30, 


anzoſen 229,25, Lombarden 103,00, Galizier 195,49, 


emb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25, Pardubitzer 


165,00, Nordweſtbann 170,75, Elbtkalbahn 167,75, 
liſabethbahn 245 00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,50, Nord⸗ 
bahn 2297,50, Unionbank 72,60, 
Wiener Bankverein 102,50, 
Meulſche Plätze 61,70, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer 


Wechſel 49,85, Amſterdamer Wechſel 104,00, Napoleons 


9,98%, Pukaten 5,95, Marknoten 61,70, Ruſſiſche 
Banknoten 1,21 ½, Silberconpon 100, Länderbank 215,50, 
Tramway —, Tabakactien 55,00. 

Umſterdam, 14. Sept Getreidemarkt. Weizen Yır 
November 213. — Roggen r Oktober 122—12i, 
N a 129 —128. 5 ® 

5 werben, 14. Septbr. etroleummartt, (Schluß⸗ 

Kericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
e Oktober 15% Br., er Oktober⸗Dezember 15% Br., 
Der Januar⸗März 16 Br. Ruhig. 

‚Antwerpen, 14 Septbr. 
bericht) Weizen behauptet. ruhig. 
weichend. Gerſte unverändert. 

Paris. 14. Sevtbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., Nr September 22,60, Far 
er Nov.⸗Jebr. 23,10, Fer Januar⸗April 23.40 — Roggen 
ruhig, Ye September 13.00, %: Januar⸗April 14.00. — 
Mehl 12 Marques behpt., 9er Sept. 48,90, er Oktober 
49,50, Pr Nov.⸗Febr. 50,60, ½ Januar⸗April 51,50. — 
Nüböl ruhig, er Sept. 49,25, dee Otober 49,50, Jer 
November-Dezbr. 50,50, 7 Januar⸗April 51,25. — 
Spiritus behpt., ½ Septbr. 42,00, r Ollbr. 41,75, 
Noobr⸗Dezember 41,75, e Januar⸗April 42,25 — 
Wetter: Schön. 

N Paris, 14. Sept. (Schlußcourſe.) 3 amortiſtrbare 
1 85,75, 2% Rente 88 60, 40 Anleihe 110,25, 
clieniſche 5,5 Reute 100,30, Oeſterr. Goldrente 96%, 
Agar. 4% Goldrente 86%, 5% Nullen de 1877 —, 
21 ‚angofen 463,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
13 „75, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 

‚90, Türkenlooſe 33,75, Credit mobilier 252,00, 4% 

7 6%, Banque ottomane 495, Credit foncier 
de . Aegypter 373. Suez⸗Actien 2005, Banque 
a 682, Neue Banque descompte 507, Wechſel 
Sn London 25,28, 5% prinil, türk Obligationen 

e 44 en el e 384,00. 

Jondon, 14. Septbr. Conſols 100%, 4% preußiſche 
gie 104, 5% italieniſche Rente 99, 9 
‚en, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% KRuſſen de 1872 


Noggen 


will aber in derſelben 
Recherchen verbraucht habe. Die 


Transfers 4,83%, 


100 87,20 86,70 


zen 451,00 450,50 


109,10 109,20 
38,20 38,00 


72,30 71,75 | 


Anglo⸗Auſty. 111,60, 
ungar. Creditactien 288,00, | 


Schluß 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hafer 


Oktober 22,75, 


| 

| 1 

| 110, 1208 112,50, 1228 115, 
1 


98½, 5% Ruſſen de 1873 97%. Convert. Türken 13%, 


fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 69, 
Deſterr. Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85%, 


Neue Spanier 6178, 4% unif. Negopter 73%. 37 gar. 
Aegvpter 98, Ottomanbank 9%, Snezactien 
Tanada Pacific 69, 5% brivilegirte Aegopter 953. 
Silber — Platzdiscont 2% 2. Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,56, Wien 12,76%, Paris 25,45, 

Petersburg 23794 
London, 14. Septbr. An der Küſte angebsten 

4 Weizenladungen — Wetter Prachtvoll. 

Slasgow, 14. Septbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 7900 i 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 


Umſatz 10 000 Ballen, davon fir Speculation und 
Erport 1000 Ballen. Amerikaner fteigend, Surats ruhig. 
Middl. amerikaniſche Rieferung: September⸗Oktober 5¼84 
Käufer, November⸗Dezember 5 Werth, Dezember⸗Januar 
5 Werth, Jannar⸗Februar 5¼4 d. Verkäufer. 
Liverpool, 14. Sept Getreidemarkt Weizen % d. 
Sb Mehl und Mais eher ſchwächer. — Wetter: 
Petersburg, 14. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
231. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 197% Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 117%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
345%. % ⸗Imperials 8,52. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftpkt.) 238%. Auf, Präm⸗Anl de 1866 (geſtplt) 
224%. Ruff. Anleihe de 1873 158%. 2. Orient⸗Nuff. 
anleihe 9956. Ruf. 3. Orientanleihe 9976. Ruf. 6.7 
Goldrente 183 ¼. Ruffiihe 5% Boden = Grebit » Bfand* 
briefe 159. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 259%. Kursk⸗ 


Kiew⸗Actien 358½. Petersburger Disconto⸗Banf 775. 


Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Nuſſiſche Ban für 
auswärtig. Handel 332%. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 494. Privatdiscont 4 . — Productenmarkt. 
Talg loco 40,00, e Auguſt — Weizen loco 11,60. 
Noggen loco 6,75. Hafer loco 4,50. Hanf loco 45,00. 
Leinſaat loco 14,50. — Wetter: Trübe. 

Newhort, 13. Septbr. (Schluß ⸗Courſe) Wechge. 
auf Berlin 94%, Wechsel auf London 4,81%, Cab, 


Anleihe von 1877 126 ½, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, New 
gorfer Tentralbahn⸗Actien 112 ½, Chicago⸗Korth⸗ Western 
Actien 116%, Lale⸗Sbere⸗Actien 887%, Eentral-Bacific- 
Actien 44%, Northern Isucific-Preferred-Achien 614. 
Louisville u. Naſpville⸗Actien 46%, Union-Bacifie Actien 
57%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 96% Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 26 ½, Wabaih » Preferred Actien 
37%, Fanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 66%, Illinois 
Eentralkahn-Actien 135, Crie⸗Second⸗Bonds 102. — 
Waarendericht. Baumwolle in Newyork 9½, do. in 
New. Orleans 8/8, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newvork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newport 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — P. 62% 0. — Mais (New) 50%. — Zucker 
Fair refining Muscopados) 4% 5.0. — Kaffee (Fair 
io⸗) 11½. — Schmalz (Wilcox) 7,65, do. Fairbanks 7,60, 
do. Rohe und Brothers 7,60. — 
fingen hort, 13. Sept. 20 ſchiffungen der letzt 
ewhork, 13. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 155.000, do nach Frank⸗ 
reich 112000, do. nach anderen Häfen des Continents 54000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 


64 1110 do. nach anderen Häfen des Continents 
— Orts. 
Newhork, 13. Septhr. Viſible Supply an Weizen 


44 872 000 Buſhels, do. do. an Mais 13 634 000 Buſhels. 

Network, 14. Septbr Wechſel auf London 4,81%, 
Mother Weizen loco 0,87 er Sept. 0,86%, Yr Oftbr. 
0,87%, Jer Novbr. 0,89%. Mehl loco 3,00. Mais 0,50%. 
Fracht 2% d, Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. September 
Weizen loce unverändert, Ye Tonne von 1000 
einglaſig u. weiß 126—1338 140153 Br. 
ochbunt 1261333 140 153 K Br. 
hellbunt 126 1334 138 150 Br. 
bunt 4 135 MB 


Kilogr. 


134 153 
A b 


13445 „ Gb., „er April⸗Mai 141 
Juni⸗Juli 144 M Br., 143% H Gd. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig 7er 1208 iuländiſcher 109 AH, tranſit 87% 
bis 8% „ ; 
Regultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 109 &, 
unterpoln. 88 &, tranſit 87 A 
Huf FNieſerung er Septbr.⸗Oktbr. inländ. 111 AM 
Br., 110% M Gd., do. tranſit 90% . Br., 
90 „% Gd., Yr Oktbr.⸗Novbr. inländ. 111% A 
Br., 111 % Gd., 7 April⸗Mai tranſ. 95 ½ M 
Br., 95 M Gd. 
r. Toune von 1000 Kilogs große 110-1158 


Gere 
bis 103 , Futter⸗ tranſit 34-86 KA 


. f . 9 titus ue 10 006 % Liter loco Br. 
ruhig, meckleuburgiſcher loco 130.136, ruſſiſcher loco e BED ES ER 


kurze Lieferung bes. 
Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfito 7 50 Kilogr. 11,20 & Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 15. September. 

Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: bezogen, 

Vormittags Regen. Wird SW 
Weizen erzielte bei ruhiger Stimmung und mäßigem 
Verkehr ſowohl für inländiſche wie Tranſitwaare un⸗ 
veränderte Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen gut⸗ 
bunt 1297 145 , 1328 147 „, hellbunt 1288 146 M, 
| 1318 147 M, 133/48 148 , glaſig 130/18 148 44, 


hochbunt 134/58 150 &, roth 132/38 143 M, 134/58 | 
144 M, 1348 145 , Sommer: 1288 147 M, 128/98 | 


148 A, 138/98 153 A, 1368 mild rother 156 M er 
Tonne. Für polniſchen zum Tranfit bunt 128/98 134 , 
129/308 135 M, hellbunt 128/98 134 , 1318 136 K, 
hochbunt 1303 137 M, 131 und 132/38 139 M, fein 
bochbunt 1348 140 M, 1338 141 M, 1358 142 M Yer 
Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit glaſig 129/308 
137 . Yer Tonne. 
Oktbr.⸗November 135 Bf., 134% M Gd. April⸗Mai 
141 & bez., Juni⸗Juli 144 Br., 143% „ Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 1344“ ; 
Roggen. Inländiſcher erzielte geſtrige ermäßigte 
ßpreiſe, Tranſit blieb ziemlich unverändert. Be⸗ 
zahlt iſt für inländiſchen 1274, 1298 1308 109 M, für 
polniſchen zum Tranſit 124/58 87½% AM, 1248 88 M, 
12386 83%, % Alles er 1208 r Tonne. Termine 
Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 111 M Br., 110% AM Gd., 
trenſit 90% M Br., 90 M Gd., Oktober⸗Novbr. inlän⸗ 
| 95 5 195 a en 2 1 0 0 
\ 4 , Br., . Regulirungspreis inländi 
103 +4, unte poln. 88 M, tranfit 87 M 
. @exite ohne weſentliche Aenderung. Bezahlt ift für 
inländiſche kleine 1058 98 M, 107d weiß 103 &, große 
| 1108 112 , 1158 118 &, 1148 120 &, feine 1148 
122 A, 1148 mit Geruch 104 , für polniſche zum 
ö Tranſit 1088 99 &, ruſſ. zum Tranſit Futter⸗ 84, 
86 M Pr Tonne. — Rübſen und Raps nicht gehandelt. 
— Sbieitvs loco 39,50 Br., kurze Lieferung 39,25 
A bezahlt., April⸗Mai 40 % Gd, Mai⸗Juni 40,25 
4 an Juni⸗Juli 40,5 % Gd., Juli⸗Auguſt 41,25 


Produktenmärkte. 


‚Ränigsberg, 1a. Gentr. en Bortatiu a. Grotte | 
D 141,25, | 
1248 145,75, 126/78 150,50, 1308 149,50, 1328 151,75 
A bez., rother 1298 151,75, 130% 153, 1338 u. 135/68 | 


Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1208 


55,25 A bez. — Roggen 7e 1000 Kilo inländ. 1188 
124 f 117,50, 
27 121,25 M bez., ruſſ. ab Bahn 1298 101,25 / bez. 
— Gerſte er 1000 Kilo große 108,50, 111,50, 114,25, 


117 A bez., kleine ruſſ. 80 A bez. — Hafer r 1000 


Kilo 100, 104, 105, 106, 107, 108 , ruſſ. 82 A bez. — 
124,50 % bez., 


Erbſen Yr 
graue 161 A bez. — 


1000 Kilo weiße 117,75, 13 
Wicken Yr 1000 Kilo 111 M bez. 


— Buchweizen Yr 1000 Kilo ruſſ. 98 & bez. — Leinſaat 


%r 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 200, 201,50, 202,75, 204, 


205, 205,75, 208,50, 210.4 bez. — Rübſen de 1080 Kilo 


ruſſ. 155,50, 163,75, 166,50 bez. — Dotter 7er 1000 


e O 
79 Nov März 39% . Br., Jr Frühjahr 41½¼ M Gd. 
— Die Notirungen für 


Küböl Mil, Ye Seytbr.⸗Oktober 42,50, te Socite | 


egen 7600 Tons in der⸗ M 
i Wontprouss. re De) 83, 
do. 2 


ai 
} Septbr⸗Okt. b 33,90, 5 ber 39,20, % 
Zinerhogl, 14 Sept. Baumwolle. (Schlusbericht) 4060 7e Oktober⸗November 39,20, dr 
1 2 Tara 10,75. 


Wechſel auf Paris 5,25. 4% funs 


Speck 7%. — Getreide⸗ 


112—122 &, tranf. 1088 99%, kleine 105—1078 98 


franzöſiſcher 


120 ö., alte 70-85 3, Faſanen 3 KA, 


Termine Sept.⸗Okthr. 134 ½ A bez., 


Kopenhagen, 


1268 120, 


Kilo ruſſ. 161, 163,75, 168, 170, 172,25, 175, 177,75, 
beſ. 144,50, 155,50 „ bez. — Spiritus der 10000 Liter 

N Go., er Sept. 40 % Gd. 
klober 40½ % Br., J November 39½ M Br., 


ohne Faß loco 41 A 


*. Mai⸗Juni 42%, % Br. 
ruſſiſches Getreide gelten trauftto. 


i Stettin, 14. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 150157 M, 
Mai 164,50 


Ar Sept.⸗Oktbr. 156, r Apr, 
— Roggen unverändert, loco 118-121, 
e Seypt⸗Oktbr. 124,00, . April⸗Mai 129,00. — 


2400 — Spiritus feſt, loco 39,40), 


April⸗Mai 40,60. — Petroleum verſteuerk, loco Nfance 


Ragdeburg, 14. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl. don 96 7 21,15, Kornzucker, excl. en 
19,80 , Nachproducte excl., 75° Nendem. 17,30 
Stramm. — Gem Raffinade mit Faß, 26,00 4, gem. 


Melis 1 mit Faß 24,75 Ohue Veränderung. 

ft, 14. September. Weizen loco 148170 K. 
gelb märkicher — ab Bahn, 7 Sept⸗Oibr. 158. 
152½ ,. %r Oktober⸗Novbr. 153½—152¾ 4, Per 


Nonbr.sDezbr. 155½— 154% = il⸗Mai 165% — 
ak br. 155% 1 AH, Ye April⸗Mai 2 
länd. 127% — 1284, feiner inländ. — M, etwas klammer 
inländ. — & ab Bahn, Ye Sept.⸗Oktbr. 128½ 127 ½ M, 
7a Okt⸗Nov. 128% 127% A, Yr Nop.⸗Dez. 128 .— 
127 / 4, x April⸗Mai 132¾½—132 M — Hafer loco 
108 148 & weſtpreuß. 119-126 , vomm. und ucker⸗ 
märkiſcher 120 bis 127 4, ſchlefiſcher und böhmiſcher 
120 bis 127 &, feiner ſchlefiſcher, böb⸗miſcher und 
preußiſcher 130 bis „ ab 
Bahn, Pr Sept.⸗Oktober 110109 /¼ M, r Oktober⸗ 
November 109%, —108% AM, Sir 
bis 108% 4, or April⸗Mai 112% —112 M— 
Ioco 117—180 A — 
Septbr.⸗Oktbr. 108% , der Oktober⸗Nophr. 109% A, 
der Nopbr⸗Dezbr. 110% , Yar April⸗Mai 114% A 
— Kartoffelmehl loco 
, Der Sept.⸗Oktober 16,60 „% — 
toffelftärke loco 16,50 AM, der F 9855 
Septbr.⸗Oktbr. 16,50 M, Yr Oktobre⸗November, No⸗ 
vember⸗Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 16,40 AM, 
Febr. und Febr.⸗März 16,40 4, der April⸗Mai 16,70 
% — Erbſen loco u 1000 Kilo Iutterwaare 135-—145 
Kochwaare 150-200 AM — 
22,75 —21,25 , Nr. 0 21.25 bis 20,25 „ — Roggen⸗ 
mehl Re. 0 9 bis 18,00 , Nr. 8 u. 1 17,75 bis 
17,55 17,50 4, der Sept.⸗Oktober 17,55— 17,50 4, 
Yr Oktbr.⸗November 17,55 — 17,50 AM, 
Dezbr. 17,55 17,50 M, dr April ⸗ Mai 1887 18,05 | 
bis 18 % — Rüböl loco ohne Faß 42,8 , mit Jaß 
— A. Yır Sept. 43,3 M, Yır Sept.⸗Oktober 43,3 M, 
oer Oktober⸗Nopbr. 43,3 , r Nonbr.:Dezbr. 43,4 
A, Jer Dezbr.⸗Januar — , e April⸗Mai 43,9 M 
— Petroleum loco — 
39,5 39,2 M, . Sept. 39,4 — 39 , Yer Sept.⸗Oktbr. 
39,4—39 &, e Oktbr.⸗Nopbr. 39,9 — 39,4 39,5 , Por 
Nopbr.⸗Dezbr. 40,1—89,6—— 39,7 A, 
1887 41,5—41,0—41,1 KÆ4 


— ogger locs 124 bis 131 K. guter ins 


137 , polniſcher — „ a 
Novbr⸗Dezember 109 ½ 
Gerſte 


Mais loco 106—115 A, Per 


16,60 „, Ye Sept. 16,60 
Trockene Kar⸗ 
Septbr. 16,50 A 


. Januar⸗ 


Weizenmehl Nr. 00 


Marken 19,50 , r September 


Pr Noybr.⸗ 


AM — Spiritus loco ohne Faß 


große Köpfe, 3—4 4 


Stück, Kar⸗ 


—1,20— 


40—50— 
große 
Schell⸗ 


ſch 
Pfund, Makrelen 40 bis 60 
Butter: 
butter ꝛc. 
102110 , 


85 „, Landbutter I. 


112 bis 115 


85-90 , II. 70-80 4 


galiziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 66 7A: 
*r 50 Kilogramm. — Käſe: Echter Emmenthaler 73 


bis 80 , weſtpreußiſcher Schweizerkäſe I. 56—63 K, 
II. 50 55 , HI. 45—48 M, Qu.⸗Backſtein I. fett 22— 
25 M, II. 12-18 M, Tilſiter Fettkäſe 45—56—60 A, 
Tilſtter Magerkäſe 18—23 M, Limburger I. 30—35 M, 
II. 20-25 , Ramadour 30—36 , rheiniſcher 
Holländer Käſe, 45—58 , II. Waare 35 M, echter 
Holländer 65 , Edamer I. 60 —70 M, II. 56—58 &, 
Neufchateler 16 A Yr 100 Stück, 
Camembert 88,50 M er Dutzend, Mainzer 4,00 A, 
Harzer 3,50 M De 100 Stück. — Eier 2,40 . 
e Schock. — Wild: Rehe 70-90 3, Hirſche 35—55 3, 
Wildſchwein 25—35 9. 7e Pfd., Rebhühner, junge I95— 
0 Wachteln 50— 
80 3. wilde Enten 0,80 — 1,20 „ — Geflügel: Die 


Zufuhr an fettem Geflügel war gering, die Preiſe ſind 


dem Bedarf und der Qualität entſprechend günſtig. 


Mageres Geflügel, in großen Mengen vorhanden, er⸗ 


reicht gegenwärtig etwas günſtigere Preiſe. Junge 
Gänſe 2,5035 , junge Enten 1,00—-1,50—2 K, 
junge Hühner 45-80 ., alte 1.00 1,40 M, Tauben 
30—45 g. er Stück, Poularden 4.50—8 A e Stück. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 14. September. Wind: S. 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt. Kiel, 


Güter. 0 

Geſegelt: Arthur (SD.), Totte, Stettin, Holz. — 
Maggie Warington (SD.), Davis, Riga, leer. 5 

ar 15. Gran a 51 

Angekommen; Viking, Patherſon, Fraſerburgh, 
Heringe. — Fenix (SD.), Olffon, Moß, leer. a Liberal, 
Hanſen, Lybſter, Heringe. — Reſerven (SD.), Ras muſſen, 
Güter. — Agnes Linck, Haack, London, Ballaſt. 
Im Ankommen: 8 Schiffe. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

Nach den an der bieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 14. September die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 

f Schiffsgefäße. 


Stromab: Millerath, Neuteich, 30 T. Weizen, 
Ordre, Danzig. 

Stromauf: Lück, Danzig, 50 T. Noheiſen Ordre, 
Warſchau. Klein, Danzig, 44,63 T. Soda, Chlorkalk, 
Ordre, Wloclawek. Frede, Danzig, 36,14 T. Soda, 
Alaun, Wloclawek. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 14. Septbr. — Waſſerſtand: minus 0,13 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: klar, ſehr warm, trocken. 


Berliner Fondedbörss vor 14. Septbr. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in fester Haltung. Die 
Course setzen auf speculativem Gebiet zumeist etwas besser ein und 
konnten sich weiter din gut behaupten. Die von den fremden Rörsen- 
Plätzen vorliegenden Tendenz Meldungen lauteten gleichfalls günstiger, 
doch mangelte es im Uevrigen an gs-chäfilicher Anregung. Hier trat 
die Speeuletion aus ihrer Reservirtheit nicht heraus und Gesehäft 
und Umsätze bewegten sich iu engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt 
dewahtte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen und fremde, 
festen Zins tragende Papiere konnten sich theilweise etwas besser 
stellen, Die Oassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben fest 
bei theilweise grösserer geschäftlicher Regsamk.it. Der Privat-Discont 
wurde wit 1¼ Proe. notir:. Auf internationalem Gebiet. gingen 
österreichische Credit- Actien mit unbedenteneen Schwankungen 
mässig lebhaf: um; Franzesen waren steigend und belebt, auch Lom- 
barden und andere österreichische Bahnen fester aber zubiger. Von 
den fremden Fonds sind russische Anleihen als fester, ungarische Gold- 
rente und Italiener als unverändert und ruhig zu nennen. Deutsche 
und preussische Bıaatsfonds scwie inländische Eisenbann- Prioritäten 
verkehrzen in fester Hahung ruhig. Bank - Actien waren zumeist fest 


April I 


Pr. Hyp-Actlen-BE. 


der April⸗Mai 


3. Ye Stück. 
Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel⸗ 
A, feine Gutsbutter I. 
II. 92—100 4, III. fehlerhafte 80— | 


—. . ENTE x 0 
— ere rr „„„ͤ«„„ . —-„-——8ĩͤñ ñnñĩ UT 
ene 


aber wenig lebhaft. Industrie - Papiere waren zumeist fest. Mentan- 


Werthe behauptet. Pond Eisenbahn-Actien waren IE und ruhig». 
? 55 Weimer- Sers gah » 0,75 S 
— 5 1 RS 6. S4. Bi 2046 275 
Psatzahe RSG -A. 286 60 f iR 5 
Koanashdirts A 35 = Fusch de Sagte ga, Din 1885 
do, 105 80 Galinier oo 0. . 79,25 5 
Steste-Sohuld 4 ttherdhahn 6,0 3 
Ostprauss.Pr Npr.-Rud. EAS 7.0 8 
Westpreuss. Pr ci=Limburg 0». | 7,68 
Landssk. Gant. 5 TE-FIAnR Diese | — . 
Spreng, Pfandbrisis | s 3 
do. do, & 


Posensche neue do & 
: | Südiiwterr. Lombard [169,06 
WMarvehaw- Wien. 289,26 


& 
40. „% rr 
45 „ . 4 1 4% Anstänälohe Fräonltäi 
do. ds. . „ 551 
Pomm. Rentenbrieh 4 104,60 Obligationen, 
Zogensehs die. 6 104,26 Dehn 123,75 
Prossmisıko de. | 5 10% FKesch.-Oderb.- Sau. 83,76 
40. 5 u] 


Ansiändische Bonds: 


Serorr. Goldrento. 6 
Oesterr. Fup.-Bante. 5 
da. Bliper-Reute 


Ungar. Nordestbahn 
Ungar. do. &old-Pr. 
Brert-Graqewro >» * 
arkow-Azow rl. 


Hddstert. B. Larp. 
Bee 52 0 Obi. 


Kursk-Oharkoww . 
Kursk-Kle Fm 
NMosko-Rläsen 
Mosko-Smolensk . 


G en e e e e en n en d ed en en d e 
© 
* 
2 
E 


de. do. Anl. 1879 98,60 2 
do. do. Anl. 1878 4% 84,10 Bybinsk-Bologoy@. 92 
de. do. Anl. 1877 191,10 | +Bjäsan-Koslow . » « 106, 60 
do. de. Anl. 1880 4835 Warschea-Ter es. 102, 
&0. Beute 1388 118,7 .. — 
u, 1888 Benk- u. Indastris-Aotlen, 
Russ. II. Orient-Anl. 60,60 Div. 1885 


do. III. Orlent-Anl. 124 00 5% 
188,30] 8 


95,50 & 
4 


Berliner Caszen- Ver. 
Berliner Handelsgem, 
Berl. Prod. -u. Hand- 
Dremer Bank.. 
Brenl. Dlscontobenk 

Dann ger Privatbank. 
Dersmib Bank 2 «. 
Dou'sche Genzz.- B 
Deutsche Bank. 
Deutsche Eff. u. V. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth-B. 
Disoonto- Command. 
Gothaer Grundor.-Bk. 


ds. do. 5 . 
Runz.-Pol. Sohntz-Ob, 
Poln.Liquldst.- fd. 
Amerik. Anleibe .. 
Nomyork, Stadt- Anl. 

G0. gold-Anl. 
Itnlionische Rente 
Sams sche Anleihe 

0. 


— * 
89,25] 5 
149,001 
137,26 
188,10 
189,85 
121,00 8 
189.600 6,8 
100,76 

807,80 12 


or, 
90 


* D . A E en e r n fre dn en en 
8 
8 
— 
* 


do, 
do. v. 1881 „ 1000 
Türk. Anlelhe v. 1806 1 14, 10 
FEIERTE TEE 66,10 
196,75 


107.80 
88,60 

117,059 
96,60 


Hypotheken-FPfemäbrlefe. 

116,40 
108,56 
108,40 
208,00 
114,00 
113,16 
116,76 
103,16 


116,56 
Preuss. Boden-Üredit. 
Pr. Gentr.-Bod-Ored, 
Schaffhaus. Bunkver. 
Sohle. Bankverein. 
Süd, Bod.-Uredit.-BE, 
— 


Hamb. Oommerz.-P. 
Hanndvorsche Bank 
Königsb.Ver.- Bank. 
Lübecker (omm.-Bk. 
Magdeb. W K. 
Meininges Hypot. 
Norddeutsche Bank.|— | 68 
Oesterr. Oredſt-Angt 
Pomm. Hyp.-Ach.-BR 
Posener Prov.- Bk... 


Pos. Hyp.-Pfandbr. 8 
„Em. 
II. Lm. 
Pomm. Hyp. - A.- B. 4 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 
Pr. eee ee 5 
do. do. do. do. SR, 

46,10 
do. do. do. do. 118,75 
106,80 
135,40 
82,606 4 
106,00 5 
14560 


99,80 f die. Norawenitakn | — 4 
100,89 Ad. Lit B. | 
Pommersche Piandbr, | ½ | 99,86 | +Reichenb.-Parduh. 8.80 3,81 
do. 0. 92], 89,8 | Rum. Stoatzbrhres . 126,98 
do. 40. 4 16160 Schweiz. Unlonb. . 90 
362,50 40. Weste. 18,60 
do. do. 


do. do. da. 


Stotz. Nat.-Hypoiu. . | 5 103,60 4 
0. u 4% 105,90 Aotien der Oolonla. 11100 
do, do. 4 103.60] Lelpx. Feuer- Vers. 18108 ; 
Polz. landschaftl, .. | 5 61,60 | Bauverein Passage. . 1 69, E 
— . 5  ennipusgen. 1140 1 
0 15 B. Oran 85 . 7 
bern, do e . Berl. Pfordenahn 888,6 13 
Berl. Pappen-Tabrik 79,50 
Wilhelmshütte ...... 104,0 „ 
Oberschl, Elsenb. -B. 27,000 5 
Bad. Prüm. Anl. 18674 198,35 Danziger Oelmühle . 208,00 
Bayer. Prüm.-Anloibe | 4 1388,05 | do. Prioritäts-Aot 108.84 
Braunschw. i = 101110 ine e 
Goth. Prämien-Pfäbr. 10 a 
Hamburg, don nene 5 188,50 Berg- u. kengeselisc 225 
f Mind. Pr. S. 8% 181,00 
8 Aube Präm.-Anl. 8% 1189,56 | Dorim. Union Affe | 81120 
Oestr. Lobe 1864. | 4 110,00 | Künigs- u. taurus 90 „ 
de. Ored.-L. v. 1833 — 72,00 Mtolberg, Aar .. > 1100 ty 
, 


95 
38 do, Sl Fr.. 55 
do. Loose . Viotonintäste - cal 1® 
Viotoria-ülte > 


do. Loose v. 1666 — = 


Oldenburger Loose . 8 1167,10 
| Fr. Präm--Anl. 1856 8, 155 Wechsel-Oouss v. 14. Sept. 
8 Aan 10565 
kr vlt l 180 5 147,0 Atera .. Bel. 5 e 
e 100 Lenden e. 3% 45 
| Umgan. Lose . 1770 "no... . [8Mon.| 3½ 0 80 
Parl. 8 Te 80,30 


ee und Ariane! .... 
ri N „ „ „„ „„ 


Astiem. 


. 86 


Dateien 


Sovereign one 31,945 

80 20. Franes- ü . 16,9 
| Oberschlen. A. und C. Imperiala per 500 ff.. — 
do. Ii. 8. Dolle | 
Ontprenss. Südbahn Fremde Banknoten. oo = 

do. St. Fr. Franz. Banknoten 80,70 

Esal-Behn B.-A « Genterzelokische Be 162,10 

do. Pe. do. Suverzu! 


Burrisohe Bankauten o « 196,50 
-Bodenbadjer Eiſenbahn Bprocent. Silber = Priori⸗ 
taten Em. 955 näch ſte 955 0 findet am 1. 0 05 ſtatt. 
ene das anden man a en, Geanzanide 
mt das Bankhaus Ca * » 
700 44. die Verfſicherung für eine Brämie von 20 Pf. pro 
100 Mark. 


52 —y—¹— 2 ——ͤ1h 
Meteorologische Depesche vom 15. Septhr. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


35.2 13 8 | 
: 2 ö 
8 . 8 8 32 
Stationen. 38 Wind. Wetter. 88 8 
185 838 4 
ABS? 5 
Hullaghmore 774 0 4 | heiter 
h 8 58 776 N 3 | wolkig 9 
Öhristiansund . : «| 768 NW 6 | Regen 7 
Kopenhagen 764 NW 3 halb bed 14 
Ateckholm : « 160 N 6 | wolkig 8 
Hoparanda oe «* 752 N 4 | halb bed. 4 
ne. 5 : 2 765 SW 1 Wolkenlos 15 
t. . 719 NO 3 wolkig 11 
Br Ser: 3 0 764 ONO 3 | wolkenlos 16 
Helder 770 N 2 halb bed. 15 
Bylt » ne 768 NNW 5 | welkig 18 
Hamburg „ «| 168 NNW 4 | heiter 1410 
Swinemünde „ 764 NNW 4 | Regen 16 2) 
Keufahrwasser “1 161 W 1 | wolkig 20 
Hemel! 760 W 4 wolkig 19 
5 8 . 767 N 1 | Dunst 15 
Münster ..o 5 ‚| 168 | NW 4 | bedeckt 15 | 
lerubo oo + 767 W 4 | heiter 19 
Wiesbadens 767 still — | wolkenlos 19 
Münshes 8 8 769 SW 4 | wolkenlos 18 
Ghemnits Dar 765 8 2 | wolkenlos 18 | 9 
Barin ces» 764 NW 2 | wo 20 | 4 
Wien. d 767 still — Wolkenlos 12 | 
Be es WE, 2 | heiter 9 
A. 65 ONO 2 | wolkenies | 19 
Kies Sn 3 | 766 | ONO 2 eden 22 | 
Bot t | 767 | sun — Wolkenlos | 22 


1) Nachte Regen. 2) un Wetterlenchten, böig. 3) Früh 
starker Thau. 4) Nachts wenig Regen. 
ü == leiser Zug, 2 ma leleht, 9 m soh wach 
4 ie a e leren Pe < tei 8 . 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 18 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die geſtern über der Nordsee liegende Depreſſion 
iſt unter Vertiefung auf 743 Millim. oſtwärts bis Finn⸗ 
land fortgeſchritten, an der deutſchen Küſte vielfach Ge⸗ 
witter veranlaſſend. In ihrem Rücken iſt das Barometer 
ſtark geſtiegen und liegt heute ein Maximum von 776 
Millim. über Schottland. In Folge deſſen wehen über 
dem Canal friſche öftlihe, an der deutſchen Nordſeeküſte 
mäßige bis friſche nördliche Winde. An der letzteren iſt 
die Temperatur nahe der normalen, während fie im 
übrigen Deutſchland über derſelben liegt. Im Norden 
Deutschlands ift die Bewölkung veränderlich, im Süden 
noch heiter. Obere Wolken ziehen über Grünberg aus 
Weſtnordweſt, über Karlsruhe aus Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


8 8 in Thermometar Wind und Weiten, 
IE | Millimetern. Cols us. 
885 
14 4 763,4 38,0 Sw, lebh., hell u. heiter. 
15 8 759,9 20,5 WNW. fr, I. bew. u diesig. 
12 761,5 18,6 NW., frisch, bez. u regner. 
„ 


Homöopathie. 


Alle innere und äußere Kraukheiten, 
Iranenleiden, Renma, Sceropheln, 
Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Michard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechftunden 9—11, 3—4 Uhr. 


Loose 


zur Jubiläures-Lotterie Berlin 1 „. 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 
a h 
zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 dk. 
Exped. der Danz. Zeitung. 
Berliner Jubiläums - Aus- 
stellungs- Lotterie, Ziehung 
15 September c., Loose a & 1. 
Baden-Baden-Letterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose & Al. 2,10. Voll- 
Loose & . 6,80. [1882 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. R. 12000, Loose a A2, 
Berliner Geld- Lotterie vom 
then Ereuz, Hauptgewinn 
150 000 „. Loose a A. 5,50 bei 
Mir. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der 
Berliner Jubiläums - Aus- 
stellungs-Loose wird mor- 
gen Abend geschlossen. 


bon 


5 6. B. Ehler 8 5 
Königsberg in pr. 
5 Danzig, \ 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 

mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 5 


Flaschen-Verkauf, 


7413 


Wein- Aiederlage 


Carl strunz, 
= 5 Weinhandlung, 5 
Breitgaſſe 15, im Keller, 
empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 
netto Kaſſe, gleichviel ob eine 
Flaſche oder größere Poſten 

entnommen werden: 2 
Rothwein No. 1 ½ Fl. 


2 5 2 
Weisswein 
Moselwein „ 


U [2 
Rheinwein 


* 


E 


Weiss Portwein 
ro 7 1,50, 
süss Ungarwein No. 1 1,80, 
BIN 7. m 7. 2 2,40, 0 
herb Ungarwein % Liter 


1 135, 
Engliſch Porter von Barclay 
Perkins 35 3 (1722 
Sämumitliche Weine find reell 
und frei von jeglichem Zuſatz 
von Sprit, Waſſer oder Zucker. 


Cyper-Pitriol 


zum zn I Weizens 
mpfie 
Carl Schnareke, 
Danzig, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Täglich friſche ungariſche Wein⸗ 
trauben, friſche Nüſſe, Pfirſiche, 
Melonen, Grafenſteiner Aepfel, 
doppelte Weinlinge, ſchöne Birnen, 
beſte Sorten Pflaumen, Tomaten 
empfiehlt die Obſthandlung 

Schulz, 
1880) Matzkauſchegaſſe. 


Emil A. Baus, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
Einen großen Poſten 


Berlin. Geldſchränke 


verkaufe wegen Räumung dieſes Artikels 
unter Fabrikpreiſen. (1497 


Herren-Garderobe 


liefere in ſolider Ausführung 
zu billigen Preiſen. (1879 


A. Willdor ff, 


DLauggaſſe Nr. 44, 1. Etage 


i Anzüge, Paletots 2c. 8 
8 nach Maaß 
liefere ich in eleganter Aus⸗ 
4 führung zu foliden Preiſen. 

J. Penner, 


8 Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe l 


Nach Umbau meines Geſchäfts⸗ 
Locals bitte ich um 


Damenfilzhüte 


zum Moderniſiren, Waſchen und 
ärben. Herrenhüte könnenzu Damen⸗ 
üten umgeändert werden. (1806 


August Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik, Heil Geiſtgaſſe 26. 


theiligung. 


beehrt ſich das . Comité ergebenſt einzuladen. 


empfiehlt 


[Adalbert Karau, | 


D 
zahlen gleich. 


Fahrpreis 1 K. hin und retour. Für Muſik nach Belieben. 


Gebr. Habermann & Co. 


ra 

GEL. 
5 
* 


Commers alter Burſchenſchafter zu Danzig. 


m am Sonnabend, den 25. September er., in Danzig im 


Zu de 
„Kaiſerhof“ ſtattfindenden 


Commers alter Burschenschaſter 


onntag, den 26. September: 


Dampferfahrt auf See 


Abfahrt präciſe 11% Uhr Vormittags vom Johannisthor in Danzig; bei 
ungünſtiger Witterung Frühſchoppen im „Deutſchen Hanſe“, Holzmarkt. 


Danzig, im September 1886. 5 
Das Comité. 


5 Elegante Salons zu Familienfestlichkeiten, 
„ bejeuners, Diners, Soupers etc. 
Eduard Martin, 


hr 


in Seide, Gloria und Wolle, 


empfehle zu bekannt billigſten Preiſen. 


Löwenſchloß. Schirm⸗Fabril. Eananafie 35. 
Julius Kaufmann, Hand 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Sbeclalität: 


Ziegenlederne Herren- und. Damenbandschue mil 
und. enupfiebtt ieee > 
Tricot-T: | 
aus den beſten Stoffen gefertigt, empfiehlt 1 
die größte Auswahl zu den billigſten Preiſen ag 


W. J. Hallauer, Lauggaſſe 36. . 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


A tion 


. 


zu Wonneberg Nr. 5 bei Danzig 


Dienſtag, den 21. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich an 


Ort und Stelle im Auftrage der Erben der verſtorbenen Frau Hofbeſitzer 
Inlianne Taube, geb. 


Zilski, 

Das Grundſtück, beſtehend aus ca. 3 eulmiſch. Rah: beſter 
Weizenboden mit den dazu gehörigen Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, ſowie 1 dazu gehörige Juſtkathe, entweder getheilt 


oder auch auf Wunſch der Herren Käufer im Ganzen an den 


Meiſtbietenden öffentlich verkaufen und hat jeder der Herren 
Bieter eine Caution von Mark 500 baar zu deponiren. 

Die Anzahlung auf das theilweiſe reſp. ganze Grundſtück 
fol im Auctious⸗Termine mit den anwejenden Erben verein- 
bart werden. i 

Es wird bemerkt, daß das Grundſtück ſchuldenfrei iſt, die 
Ländereien in guter Cultur find und daß das Grundſtück 
nahezu an 100 Jahre von ein und derſelben Familie bewirth⸗ 
ſchaftet wird 


Joh. Fac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Tagator und Auectionator, 


Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (1530 


(Lauggarterwall). 


Donnerſtag, den 16. Seplember 1886, Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im Auftrage des Fuhrwerksbeſitzers Herrn Dannenberg wegen Aufgabe 
des Fuhre an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 


chwere Arbeitspferde, 1 Fohlen, 3 Laſt⸗ und 2 halbe Laſtwagen, 

4 Leſterwagen, 5 große vierbäumige und 1 langen Rollwagen, 

1 Kaſtenwagen auf Federn. 1 Paar Spazier⸗Kummet⸗, 3 einſpänn. 

Spazier⸗ und 8 Paar Arbeitsgeſchirre (complett), 1 gr. Häckſel⸗ 

maſchine, 1 gr. Baumleiter, 1 Wieſenpflug, Bracken, Schwengel, 
Leitern, altes Eiſen, 1 Schreibepult und Stuhl zc. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingehracht werden. Den Zahlungs⸗ 


termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction aazeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. 1354 


9 (1354 
F. Klau, Auctionator, 
Növergaſſe Nr. 18. 


Nutzholz⸗Auetion. 


Montag, den 20. September 1386, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


lim Auftrage der Herren W. Behrendt & Co. auf deren Holzfelde auf dem 
Rückforter Lande an den Meiſtbietenden 0 a 


ca. 600 ficht. geſunde Mauerlatten 
40 Fuß lang, 

200 kurze fichtene Balken 11“ und darüber ſtark, 10 
und darüber lang, 

„ 700 eichene Platt- und halbrunde Schwellen, 

„15000 Fuß 1½ und 1“ fichtene kernige Dielen. 

5 Alles in kleineren Partien. 
mir bekannten ſicheren Käufern 2 Monate Credit. e 


J. Kretschmer, 
Anetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


5/, bis 7“ ſtark, 17 bis 
Fuß 


„ 


en 


ußfabriſ, 


en 


Ganzen ab. 


für Herren. 


Um damit zu räumen habe ich die ſ. Z. von der Herren⸗Confection zurückbehaltenen 5 
| Ueberzieher-Stofle 5 
im Preiſe heruntergeſetzt, und gebe dieſelben unter dem Koſtenpreiſe, meterweiſe, oder im 

17 Ich mache lf dieſe günſtige Gelegenheit noch ganz beſonders aufmerkſam. 


tto 


Rochel. 


Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe 


5 zu Danzig, gundegaſſe 1061107, 
zahlt für Baar-Depositen f 


auf Conto A. 22 
auf Conto B. 2½ 4 


Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 


beleiht gute Effeeten mit 2h bis 90 des Courswerthes, 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 


ten Effekten für 


die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 


(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten find) und 


Erſtattung der Börſenſteuer, 


Löft fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


[Reparaturen und 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Herbſt⸗Saiſon 1886. 


Unſer Lager elegantefter und dauerhafteſter 


Megense 
(eigenes Fabrikat) iſt wieder in allen Neuheiten aufs Reichhaltigſte 
. aſſortirt und empfehlen dieſelben zu billigſten Fabrikpreiſen. 2 
Bezüge sauber, schnell 


hirme 


und billig. 
Schirm-Fabrik 
engt, Michaelis & Deutschland. cr 27. 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 


von 
W. Unger, 
Langenmarkt No. 47, neben der Börse, 
empfiehlt 


Bürften. 


Hun degaſſe 66, durchgehend nach der 
Dien ergaſſe, mit Stallung, ſteht zum 
Verkauf. Näh. daſelbſt im Comtoir. 


Häckſelmaſchine, 
gebrauchte, ſucht zu kaufen. (1872 
Offerten bitte Hotel Hoffnung. 
Ein ſehr gut erhaltener, wenig be⸗ 
nutzter Gebauhr'ſcher Flügel iſt 
wegen Verſetzung billig zu verkaufen bei 
Staatsanw. Schütze, Sandgr. 6—8, I. 


U) 

2 Plätze Passe-partout 
1. Rang, 1. Reihe, fünften Antheil 
(event. auch nur 1 Platz) zu über- 
lassen Jopengasse 63 part. (1867 
Ein gut erhaltenes Unterbett wird 

zu kaufen geſucht. Ad. unter 1838 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Lehrling mit guter Schulbildung 


für ein Agenturgeſch. gef. 85 
1815 in der Exped. dieſer Zeitung e. 


Ein Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſen kann ſofort 
in e. Getreide⸗Exportgeſchäft eintreten. 
Selbſtgeſchrieh. Ad unter 1848 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Per October u. etwas ſpäter ſuche 
noch mehrere gut gusgehildete 


Materialiſten, 
der poln. Sprache mächtig. 
1858) E. Schulz, Heil. Geiftg 1. 
Für mein Herren⸗Confections⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. October einen 


jungen Mann. 
J. Sternfeld, 


1. Damm 17. n 
in geb. junges Mädchen das die 
Buchführung erlernt, ſehr gute 
Handſchrift beſitzt und über ihre bis⸗ 
herige Thätigkeit als Buchhalterin 
und Caſſirerin pr. Referenzen und 
Zeugniſſen aufzumeifen hat, ſucht vom 
1. October Stellung unter beſcheidenen 
Anſprüchen. Gef. Off, unter 1865 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gebild. junge 
Dame, 


Wittwe, den höheren Ständen an⸗ 
gehörend, ſucht Stellung als Reprä⸗ 


4 ſentantin in einer Familie oder bei 


einem älteren Herrn. h 
Adreſſen unter Nr. 1851 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Hypotheken- Capital 
zu 4½ % einſchließlich % % Amortisation, ſowie zu 4% ohne Amo 

70 fande offerirt bei ſchleunigſter Regulirung A \ 

5 G. Michaelson, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 85. 
NB. Die Valuta wird baar und voll gezahlt. 


| 


sämmtliche Bürsten für die Toilette, 
für den Haushalt, die Equipage, die Landwirthſchaft und 
alle techniſchen 
Bürſten für die Haut⸗Cultur, 
Stahl- HKOPf bürsten, 
Piaſſava⸗Artikel,⸗Beſen, ⸗Bürſten ꝛc. 
Schrubber. und Beſen aus 


Gewerbe. 


rti⸗ 
4830 


& außerhalb für 
Bäckerei o. Conditorei m. g. Zeug. 
empf Kindler, Schmiedegaſſe 22. 
Ein. Oassirerim die eine lang⸗ 
jährige Praxis hinter ſich hat, 
ſucht von ſofort Engagement. 


Adreſſen unter 1864 in der Expd. 5 


dieſer Zeitung erbeten. 
> Schülerinnen find. freundl. 
e in geb. Familie. 
Näheres Gerbergaſſe 10, 3 Tr. 
wei Zimmer nebft Küche und Bus 


behör, auch als Comtoir paſſend, 9 


pr. 1. October zu vermiethen 


Porte⸗ 
chaiſengaſſe 7/8, 1 Tr. (184 


Mein Lokal befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 89, 


auch iſt der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


Leutholz. f, Thimm. 
Schoewe 's Bellanrant, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (1809 


. Restaurant 
„zum Hochmeister‘, 


Frauengaſſe 10. 
Empfehle meinen feinen Mittags⸗ 
tiſch im Preiſe von 50, 60, 75 3 und 
1H. von 12—3 Uhr, in u. außer dem 
Hauſe, ſowie reichhaltige Frühſtücks⸗ u. 
Abendkarte zu billigſten Preiſen. 

2 P. Usswaldt. 


J. Schneiders 
Reſtaurant 


(früher Bürger, Hundegaſſe 85). 
Heute friſcher Anſtich von 
Münchener Pſchorr. 
Vorzügliche Küche, reichhaltige 
Speiſekarte. 


Seebad Bröſen. 


Bis zum Schluß der Bade⸗Saiſon 
halten ſämmtliche Züge Danzig Neu⸗ 
fahrwaſſer an unſerer Bete e 


tölen. (1904 
W. Pistorius Erben. 


Eine elegante Garconwohnung, auch 
ma 


9 100 Paul Bulß aus Dresden und 


10 5 Zahnärzte paſſend, iſt Langen⸗ 
vlt in der 1. Etage zu vermiethen. 

Adreſſen unter 1861 in der Erpd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Circus | 
Auguſt Krembſer. 


Donnerſtag, den 16. September, 
Abends 7½ Uyr: j 

N Große 
Gala⸗Parade⸗Vorſtellung. 
SR Unter Anderm 5 
˙findet heute auf die Aufforderung 
des Herrn Carl Abs 5 
Gr. Gürtel⸗Ringkampf 


zzwiſchen genanntem Herrn und 


Dru Reſtaurateur 


ſtatt. Preis 300 K. 15 
Außerdem kommen die beſten; 
Nummern des Repertoirs zur 
Aufführung. 
Freitag, den 17. September, 

5 Abends 74% Uhr: N 
Gr. Brillant⸗Vorſtellung. 


ieee 


Erwiderung. 

Seit den letzten Ringkämpfen im 
vorvergangenen Jahre, welche ich mit 
den Herren Voß berg und Nancke aufs 
genommen hatte, nahm ich mir vor, 
nie wieder einen ſolchen einzugehen, 
da es wahrlich kein Vergnügen macht, 
mit Männern zu ringen, welche den 
Ringkampf profeſfionsmäßig betreiben 


und alle Vortheile mit Leichtigkeit aus⸗ 


zunutzen wiſſen. Heute, nachdem Herr 
Carl Abs mich in ſo freundlicher 
Weiſe darum erſucht, habe ich mich 
auf Zureden vieler meiner Freunde 
entſchloſſen feiner Aufforderung zu 
folgen und werde morgen zur bes 
ſtimmten Stunde erſcheinen, laſſe mich 
jedoch nur au 1 


Gürtel⸗Ringkampf 


ein. R 


. Daiger 
Münner⸗Geſang⸗ 
errein. 


A Birigent: Hr. J. 5. Alten. 
Sonnabend, d. 2. Oetbr., 


Friebr.⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe 


Concert 


zur Feier des 50 mene 
15 Fubiläaums ſeines Ehren⸗Mit⸗ 
galiedes des kgl. Muſik⸗Directors! 
Herrn F. W. Markull unter 
gütiger Mitwirkung des kgl. 
Kammerſängers Herrn 


ſächſ. 


Herrn Ferd. Rentener, ſowie 
der gütigſt bewilligten Kapelle 
des Danziger Stadt⸗Theaters, 
unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
A meilter Weingartner. 8 
Veornotirungen für numerirte 
Sitzplätze a 4 K., Sitzplätze 
a 3 K., Stehplätze (uur auf 
den Logen) a 1,50 KR. werden 
bei Herrn D. Gamm, Breites 
Thor, entgegen genommen. 8 


Der Vorſtand. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 16. September 1886: 


Extra-Concert 


der Kur⸗Kaz elle unter perſönl Leitung 
des Herrn Kapellmeiſter Carl Riegg. 
Kaſſenöffnung 4%, Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 3 pro Perſon, 
inder 10 . (1854 
W. Hendrich. 


WIhelm- Theater. 


Donnerſtag, den 16. September 1886, 
Abends 7% Uhr: 


r: 
ER 2 243 8 5 
Große sspecialitäten⸗ 
Porſtellung. 
1. Debüt des Wiener Salon⸗ und 
Charakterkomikers 
Herrn Jarl Rümsehle. 
Auftreten von Ereres Gautier, 
Capt. James und Miß Lorli, 
Mr. Melas, Miss Alma, 
Mons. Silva, Brothers ones, 
ſowie fümmtlicher Specialitäten. 


Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 
ee 


r 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafema nn 
in Danzig. 


